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A»»- wUm- Stmrzw.
* Der Plan für die Reise des Reichskanzlers

nach Pommern , Ostpreußen und Oberschlesien
liegt nunmehr in seinen Einzelheiten vor .

H-
Mit der Begründung , da« die Stadt Bielefeld

die zur Deckung des Fehlbetrages im städtischen
Haushalt notwendigen Steuererhöhungen und
neuen Steuern nicht beschlossen habe , sind zwei
Staatskommissare für Magistrat nnd Stadtoer -
ordnetenversammluug ernannt worden .

#
* Die im Rnhrbergbau zwischen dem Zechen -

verband und den Bergarbeiterverbänden gesllhr -
teu Verhandlungen sind ergebnislos verlausen .
Damit tritt am 1. Januar hinsichtlich der Lohn -
regeluug ein tarisloser Zustand ein .

Der Arbeitgeberverband der württembergischen
Textilindustrie hat beschlossen , ab 12. Januar die
Löhne durchschnittlich um 10 Prozent zn kürzen .
Alle Arbeiter und Arbeiterinnen müssen sich>
nach einem Anschlag der Textilindustriellen . mit
der Verkürzung einverstanden erklären , andern -
falls haben sie sich als gekündigt zu betrachte « .

*
Die Schlichtungskammer fällte für die gesamte

württembergische Metallindustrie einen Schieds -
sprach, wonach von der ersten Lohnwoche im
Januar 1881 ab die Tariflöhne nm 5 Prozent
nnd die Akkordverdienste um 6 Prozent herab -
gesenkt werden .

*
* Der Magistrat von Berlin hat mit Rücksicht

ans die wirtschaftliche Rotlage die Einführung
der 44stündigcn Arbeitswoche für die städtischen
Arbeiter der Kämmerei - » nd Regiebetriebe vom
Montag , den IS. Januar ab angeordnet .

*
In Köln find zum Zwecke dcr Herabsetzung der

Löhne zum 81. Jannar sämtliche Tari 'verträge
der städtischen Arbeiter « nd Straßenbahner
gekündigt worden .

ck
Wie der Brann 'chweiger „Bolksfreund " berich -

tet , hat der brannschweigikche Kultusmlnster Dr .
kränzen dem Prozessor Panlsen mit Ablauf des
Wintersemesters 1930/81 den Lehrauttrag für
praktische Pädagogik an der Brannrchweiqer
Hochschule gekündigt . Professor Panlken ist Mit -
glied der Sozialdemokratischen Partei .

Der langjährige Pressebeirat der deutschen Ge¬
sandtschaft in Bern , Ernst Posselt . , st , n seinem
Arbeitszimmer in der Gesandtschaft einem
Schlaganfall erlege « .

^
» Montag abend konnte einer der Kölner

Bankränber von der Krimwalpolizei festgenom -
men werden . *

Der griechische Ministerpräsident Beniselos ist
gestern vormittag in Warschau eingetrosse « Er
wird bis zum 2. Janaar dort bleiben und sich
dann nach Wien begeben .

„Morning Post " meldet aus Tientsi « : Zwischen
Tschint 'chan und Tschaonana brachten Räuber
einen Eisenbahnzug zur Entgleisung , der 2« Mtr .
tief in ein Flußbett stürzte . Mehrere Per - onen
fanden den Tod . 40 wnrden verletzt . Dte Rau¬
ber plünderten die Ueberlebenden aus und ent -

flohen . ★
Zwei Beamte der Halleiner Sparkasse versuch -

teu am ersten WeihnachtSkeiertag die Wilde
Freitbo ' - Platte am Hohen Göll obne Skier zn
erklettern . Seitber werden sie vermißt . Man
nimmt an . daß die beiden Touristen einer La-
wine znm Opfer gefallen sind.

» ) Näheres stehe unten .

Verschärfung
im Ruhrbergbau.

Neue Verhandlungen am 7. Januar .
CNB . Berlin . 30. Dez .

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren ,
werben die Verhandlungen über die Vohnien -

kung im Rnhrbergbau , die heute ergebnislos ab -

gebrochen werden mußten , am 7 . Januar
fortgesetzt werden . Dieser Termin ist im

Einvernehmen beider Parteien bestimmt wor -

den . Man will also noch einen letzten Ver -

such machen , um zu einer Einigung zu gelan -

gen . Aus den bisherigen Verhandlungen muß
man den Eindruck haben , daß die Gewerkschaften
bereit wären , einer 4prozentigen Lohnkürzung
zuzustimmen , während die Zechenbesitzer ihre
Forderung von 12 Prozent bereits auf 3 Proz .
ermäßigt hatten . Dcr Schlichter hat sich offen -
bar bemüht , die Parteien noch näher aneinander -

zubringen , damit eine Einigung auf der mitt¬

leren Grundlage von etwa ö Prozent herbei -
geführt werden könnte .

Damit sind die Verhandlungen sür den Augen -
blick auf dem toten Punkt angelangt . Der
Schlichter war nicht in der Lage , allein einen
Spruch zu fällen , da das Reichsarbeitsgericht
vor zwei Jahren im Falle der nordwestlichen
Gruppe entschieden hat , daß nur Schiedssprüche ,
die von einer Mehrheit gefällt worden sind , ver -
Kindlich erklärt werden können . Es ist an -
zunehmen , daß das Reichsarbeitsministerium
zunächst abwartet , wie die für den 7. Januar
angesetzten Verhandlungen ausgehen . Zweifel -
los bedeutet der Ausgang der heutigen Ver -
Handlungen und die Kündigungen der Gedinge
durch die Arbeitgeber eine Verschärfung der
Lage , zumal in der Arbeiterschaft auch S t reik -
strömungen vorhanden .sind . Im Augen -
blick aber kann man nur die Entwicklung ab -
warten . Die entscheidende Woche wird die vom
7 . bis 15. Januar sein .

Ein schlechtes Rezept .

Deutschlands Zukunft im französischen (Spiegel.
Von

Im allgemeinen lebt der Franzose so sehr im
Banne der eigenen Kultur , daß sein Blick nur
selten über den heimischen Horizont hinausreicht .
Umso bemerkenswerter ist es , daß in der letzten
Zeit wiederholt der Versuch gemacht worden
ist, in der französischen Oeffentlichkeit Verstand -
nis für die finanzielle und wirtschaftliche Lage
Deutschlands zu erwecken . Offenbar setzt sich
doch die Erkenutnis durch , daß bei de" moder -
wen Wirtfchaftsbedingungeu zwischen .̂ cn g>ro °-
ßen Ländern eine Art von Schicksalsverbunden -

Ate neue Reichskanzlei .

Oer Neubau in der Nerliner Wilhelmstraße.
# Berlin . 80. Dez .

Programmäßig zum Jahresende ist der Neu -
bau Wilhelmstraße 78 fertig geworden , der sich
an das alte historische Gebäude Wilhelmstraße
77 anschließt und architektonisch Sie unschöne
Baulücke schließt , die zwischen der alten Reichs -
kanzlei und dem Eckgebäude an der Voßstraße
jahrelang bestanden hatte . Der Grundstein zu
dem neuen Dienstaebäude wurde am 18. Mai
1938 gelegt . Von dem Pretsrichterkolleaium
wdr der Entwurf des Professors der Technischen

ein zum ueueu Jnnenhof schauendes , von Nor -
den belichtetes Treppenhaus . Die Ostseite be¬
herbergt u . a . die Arbeitsräume des Reichs¬
kanzlers und des Staatssekretärs . Ueberall nur
deutsche -Handarbeit in vornehmen ruhigen
Linien . Der Vorsaal zu dem Arbeitszimmer
des Reichskanzlers weist allein eine Repräsen-
tation auf , die über die knappe Form dcr henti -
gen Notzeit hinaus in glücklichere Tage weifen
soll .

Anläßlich der Ucbersiedlung der Reichskanzlei
in den Nenvan fand heute vormittag ' eine

ver Xeudau iler Reichskanzlei in der Williclrnstrafic in Berlin .

Hochschule Eharlottenburg Dr . ing . Siedler
und seines Mitarbeiters TipL -Jnq . K i s ch aus -
gewählt worden .

Dcr Van hält dic glückliche Mitte zwischen
einer etwas schwülstigen italienischen Hoch-
renaissailee des Nachbarhauses und dem reichen
Stil des alten ReichSkanzlerpalais in deutscher
Barockform . Das Gebäude atmet bei äußerster
Raumausnutzung Vornehmheit bei äußerster
Einfachheit . Dcr alte .Liote Saal "

, der Emp -
fangssaal der Fürstin Bismarck , ist ueu ausge -
führt und stellt die Verbindung zwischen dem
alten und dem neuen Teil dar . Von dort führt
eine Flügeltür in den L ä n d e r s i tz u n g s -
saal , in dem künftig die Besprechungen und
Sitzungen mit den Vertretern nicht nur der
Länder , sonder » auch größerer Organisationen ,
mit den FraktionSsiihrcrn usw . stattfinden wer -
den . Dcr einzige Bildschmuck ist das Oelbilduis
des Reichspräsidenten von . Hiiiöenbnrg oon
Professor Vogel . AlleS übrige , Fenster . Wa .id -
täselungen , Teppiche , Beleuchtungsanlagen sind
Stiftungen dcr Länder und lebendige Zeugen
aller Kulturzentren Deutschlands . Weiter führt
dcr Weg znm ne ^ en Sitzungssaal des
R e i ch s k a b i n e t t s , der nach der stillen
Gartenseite zu gelegen den symbolischen Ausblick
nach der bayerischen Gesandtschaft zu hat . Hier
ist das bekannte Lenbachsche Bild des Reichs -
kanzlcrs Fürst Bismarck . Sinnbild dcr Verbin -
öuug von alter und neuer Zeit . Die Vor -
zimmer weisen Bilder von Eb ? rt . Stresemann
und Marx auf . West - und Ostflügel verbindet

Presseführung dnrch die neuen Räume statt .
Staatssekretär Dr . Pündcr begrüßte die Ver -
trcter dcr Berliner und auswärtigen Presse und
schilderte noch einmal in knrzeit Worten die
EntwicklungSgcschichre dieses Neubaues . Für
den Bau selbst sind grundsätzlich u u r in -
l ä n d i s ch c B a n st o f f e verwandt wor -
den . Obwohl die endgültige Abrechnung über
den Neubau noch nicht vorliegt , kann schon jetzt
festgestellt werden , daß sich bei ihm die ur -
sprünglich beschlossenen Einsparungen nicht nur
nicht verringern , sondern höchstwahrscheinlich
nm eine weitere , nicht unbeträchtliche Summe
erhöhe » werden . Die verhältnismäßig lange
Bauzeit von 2 % Jahren hängt mit dcr schwieri -
gen Herstellung der Mauerfundamente zusam -
men , wobei von vornherein eine spätere Unter »
tunnelnng des Göbän .dcs durch Einban von
Trägern für eine Untergrundbahnverbiuduug
eingerechnet worden ist . an der auch die Reichs -
bahn im Interesse des Verkehrs zwischen Pots -
damer und Ttettiner Bahnhof interessiert war .

Die Räume im alten Reichskanzlerhaus wer -
den nur zum Teil der Dicnstivohnnng des
Re - chskanzlers zugeschlagen werden . Ferner
werden dic im Erdgeschoß des alten Reichskanz -
lerhausks bisher von der Reichskanzlei inne -
gehabten Diensträume für dic nächste Zeit von
dcr Oststcllc bezogen . In den frei werdende «
beiden Erdgeschossen , die s. Zt . der Altreichs -
kanzler Fürst Bismarck dienstlich im Gebrauch
hatte , soll ein Bisiüarck -Museum eingerichtet
werden .

unserem Pariser Vertreter ,
heit besteht , und daß Frankreich nicht auf di«
Dauer aus dem Bollen leben kann , wenn es den
anderen Ländern und namentlich dem Hanpt -

schuldner Deutschland schlecht geht . Daher gibt
man sich Mühe , in das deutsche Wirtschafts -

Problem einzudringen und dem französischen
Publikum klar zu machen , um was es sich han -
delt . , .

Der „ Petit Parisien " , eine der meistgelesenen
Pariser Zeitungen , hat in den letzten Dezembers
Tagen dcr französischen Oeffentlichkeit einen
bemerkenswerten Eigenbericht über dic wirt¬
schaftliche Lage Dentschlands unterbreitet . Man
kann den , Sonderberichterstatter , den es nach
Berlin entsandt hat , einen gewissen Willen zur
Objektivität nicht absprechen . Es wird in dem
Berichte offen anerkannt , daß Deutschland zwei -
sellos die Folgen der Wirtschaftskrise am schwer -
sten verspürt . Diese Krise wird ans die Ueber -
Produktion dcr Weltindustrie und die Ueber -

sättiguug des Weltmarktes zurückgeführt . Seit
dem Jahre 1013 ist die Weltprodnktion an Kohle
und Eisen um 12 Prozent , an Stahl um 50 Pro¬
zent , an Kupfer um 200 Prozent und an Alu »
miuium und Petroleum um 4M Prozent gestie --
gen . Nach dem Wicderansgleich dcr Kriegsver -
luste merkt man heute , daß die Länder nicht ent «
sernt imstande sind , diesen Zuwachs an Pro -
duktion aufzunehmen . Eine Stockung in der
Gütererzeuqung ist also unvermeidlich und der
Rückschlag , der die deutsche Erzeugung betroffen
hat , beson ^ r » empfindlich . Den » — so fährt
dcr französische Sonderberichterstatter in seiner
Argumentation fort — die deutsche Wirtschasts --
parolc ist immer gewesen : Produktion . Er -
» öhNng der industriellen Leistnngsfäbigkeit und
Ausfuhr um jeden Preis . Diese Parole hat
ihre V^eliung verloren . Im Jahre 1920 ist die
Kohlenförderuu « um 20 Prozent , die Erzeugung
von elektrischem Strom um 10 Prozent und die
Produktion von Rohstahl nm 40 Prozent zurück -
geg>angen . Im Jahre 1930 hat sich der Rück¬
gang fortgesetzt , und wenn die deutsche Handels -
bilanz im Jahre 1930 mit einem Akiiv - Posten
abschließt , so ist das kein Beweis für die deutsche
Wirtscknftsblüte , sondern nur ein Beweis dafür ,
daß die deutsche Industrie unter allen Umstän »
den sogar unter Verlust ausführen muß .

Man wird zugeben müssen , daß der franzö »
fische Beobachter mit diesen Darlegungen die
Dinoe richtig sieht nnd schildert . Er hat auch
recht , wenn er darauf hinweist , daß die besitzende
Mittelschicht in Deutschland infolge dcr Jnfla -
tioii bereits stark zusammengeschmolzen und
heute infolge der andauernden schweren Wirt¬
schaftskrise fast im Verschwinden begriffen ist.
Er stellt fest , daß rund vier Fünftel der deut »
scheu Bevölkerung ohne Eigenbefitz an Kapital
dahinleben und in dem Proletariat aufzugehen
drohen . Wenn diese Entwicklung sich fortsetzt ,
so wird nach der Ansicht des französischen Be -
obachterö der Mittelstand eines Tages ver -
schwnnden sein , und wenn das deutsche Volk auch
nach seiner Ausfassung kulturell zu weit fort -
geschritten ist , um dem asiatischen Bolschewismus
auheimzufallcu , so steht ihm doch die Gefahr
einer Prvlctarisierung des gesamten deutschen
Bürgertums vor Augen . Gelingt es nicht , die
gebildete Mittelschicht in Deutschland zu befefti -
gen und zn neuem Leben zn erwecken , so ist es
nach dem französischen Beobachter sehr leicht
möglich , daß das Deutsche Reich dem Bürger -
tum und seiner Kultur als sichere Zufluchtsstätte
verloren geht .

Mau wird dem Sonderberichterstatter des
Pariser Blattes kaum deu Borwurf machen
können , daß er zu schwarz malt . Er zeichnet sein
Bild mit kräftigen Strichen und beweist auf
jeden Fall , daß er für die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse in Deutschland und die Btoglichkeiten
ihrer Entwicklung ein offenes Auge hat . Wie
steht es aber uuu mit den Schlußfolgerungen ?
Man sollte meinen , die einzig mögliche Konse -
quenz läge nahe genug . Es müßte dem sran -
zösischen Beobachter klar sein , daß man die ver -
hängnisvolle wirtschaftliche Entwicklung in
Deutschland nur beschleunigt , wenn man dem
kapitalschwachcn Lande noch mehr Kapital ent -
zieht , seine Bewohner noch tiescr in die Armut
stürzt und das Gefühl der Hvsfnnngslosigkeit
weiter verstärkt . Dagegen kann die Entwicklung
aufgehalten werden , wenn man die finanzielle
Uebcrbelastnng erleichtert und der deutschen In -
dustrie ans dem Weltmarkt soviel Spiclranm
gibt , daß sie ihre Produktion wieder steigern
kann . Das ganze Rezept würde heißen : Erleich -
terung der deutschen Entschädigungslast und
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Steigerung Der Ausfuhrmöglichkeiteu für die
deutsche Industrie . Diese Schlußfolgerungen
liegen aber offenbar so nahe, daß der französische
Beobachter sie vollkommen übersieht . Für ihn
liegt das Heilmittel auf einem ganz anderen
Gebiete . Nach feiner Ansicht ist es notwendig ,
das; Deutschland seine Wirtschaftsparole ändert ,
daß es dje landwirtschaftliche Produktion in. den
Vordergrund stellt, mit allen Kräften die innere
Kolonisation betreibt , die Ertragsfähigkeit des
Bodens durch chemische Mittel steigert , daß es
die Industrieanlagen , die nach Ansicht des Fran -
zofen unwiderruflich unrentabel gcworoen sind ,
amortisiert , daß es auf die weitere Rationalisie -
rung der Industrie verzichtet und die Einfuhr
von Getreide und Lebensmitteln aus den! Aus -
lande entbehrlich macht. Mit anderen Worten
also : Deutschland soll sich aus einem Industrie -
und Agrarstaat in einen reinen Agrarstaat ver -
»vandeln , der seine bescheidenen Bedürfnisse
durch die eigene Produktion zu decken vermag ,
Dann wird auch Europa , so meint der Fran¬
zose , von einer der Hauptursachen seiner stän¬
digen Beunruhigung befreit sein , nämlich von
den Bedürfnissen der deutschen Produktion und
der deutschen Ausfuhr .

In der Tat ein sehr einfaches Rezept , das
Deutschlands industrielle Entwicklung einfach
auslöscht . Nur vergißt der Franzose uns eins
zu verraten : Wie Deutschland unter diesen Um -
ständen nicht nur seine vielen Millionen ernäh -
ren , sondern auch noch unerhörte Tributleistun -
gen an das Ausland aufbringen soll .

#
WTB. Paris , 30. Dez .

Jacques » aiver . Redakteur der radikalen Zei -
tung „La Rspubligue "

. des Organs Daladiers ,
hat sich einige Wochen in Deutschland aufgehal¬
ten und berichtet jetzt über seine Eindrücke . In
seinem heutigen Artikel führt er aus , daß er in
Deutschland in der Frage der deutsch -französi¬
schen Annäherung den guten Willen fest-
stellt , der bei dem einen vom Gefühl , bei dem
anderen von seinem Interesse diktiert sei . Ueber -
all in Deutschland erkläre man , daß man zur
Annäherung bereit sei , aber Frankreich sei es,
das sie nicht wolle. Deutschland könne sich die
Annäherung nur in Form gewisser Abänderun -
gen am gegenwärtigen Stand der Dinge vor -
stellen, und die Deutschen seien der Ansicht, daß
das offizielle Frankreich lediglich bereit fei, die
Annäherung unter dem Gesichtspunkt der Er -
Haltung und Festigung des status quo zu be -
trachten . Teutschland fei der fordernde , Frank -
reich der ablehnende Teil - Ein Ausgleich , so
schließt Kanser . könne nur erfolgen , wenn
Frankreich sich bereit fände , seine negative Hal -
tung aufzugeben , um Deutschland einen Schritt
entgegenzukommen .

Neujahrskundgebung
des Kyffhäuserbundes .

Der Deutsche Reichskriegerbund „Kyffhänser "
weist in der diesjährigen Neujahrskundgebung
seines Borstandes zunächst auf die verschärfte
innere Zwietracht , die unerhörte Bedrückung der
Deutschen in den abgetrennten Gebieten und die
wachsenden Wirtschaftssorgen , die das ver -
gangene Jahr durch die uns auferlegten Tribut -
lasten gebracht hat , hin . Nur der unbeugsame
Wille eines jeden deutschen Patrioten für unser
geliebtes Vaterland könne eine Wendung zum
Besseren bringen . Im weiteren Verlaus der
Neujahrskundgebung wird mit freudiger Ge-
nugtuung festgestellt, daß sich im vergangenen
Jahre endlich ein Aufbäume » gegen all die
Schmach bemerkbar gemacht habe , die dem deut -
schen Namen und seinem Ansehen in der Welt
angetan werde . Noch immer aber wage man es,
das deutsche Volksheer wegen angeblicher Kriegs -
greuel und Kriegsverbrechen zu verunglimpfen ,
um krampfhaft die Lüge von unserer Schuld am
Kriege ausrecht zu erhalten . Selbst Deutsche

schämten sich nicht, gegen die eigenen Volks -
genossen auf die seile fremder Verleumder zu
treten . Der Kyffhäuferbund und feine Mit -
streiter würden auch im neuen Jahre mit Zu -
verficht und frischer Kraft für deutsche Sitte ,
deutsche Art , deutsche Ehr und deutsche Wehr
eintreten und alles daran setzen , um Deutsch--
lands Erneuerung zu fördern . Die Kundgebung
schließt mit dem pinweis , daß dieses Werk nur
dann von Erfolg gekrönt sein könne , wenn es
gelinge , durch die vom „Kyffhäuferbund " im ver -

gangenen Jahre aufgestellte „Deutsche Front ",
abseits vom politischen Tageskampf , den über -
wiegenden Teil der Nation zu erfassen.

Arbettszeittürzung
be : der Giadi Berlin .

CNB . Berlin . 31
Der Magi strat von Berlin hat auf

einer Vereinbarung mit "den

Dez .
Grund

Vertretern der

Nie MM des Reichskanzlers .

Oer plan für die Fahrt nach Pommern , Ostpreußen und Oberfchlesien.
WTB . Berlin . 30. Dez .

Das nunmehr ausgearbeitete Programm für
die Reise des Reichskanzlers nach dem Osten ,
an der Reichsminister Treviranns , Reichs -
bankpräsident Dr . Luther , der General -
direkter der Reichsbahn Dr . Dorpmüller ,
sowie eine RMfa von Beamten teilnehmen w " r-

Labiau nach Tilsit , Jnsterburg , anderntags
nach Treuburg -Lyck , Johannisburg , Ortsburg ,
Meideuburg und Deutsch - Eylau . In allen
diesen Orten werden der Reichskanzler und die
Herren seiner Begleitung Gelegenheit zu einem
Gedankenaustausch mit führenden Perfönlichkei -
ten findet . Am 8. Januar wird Marien -
werder bewcht und die Reise nach Marien -

i MARIENBURG

' KÖNIGSBERG ■»
OST " i

PREUSSEN \

■"V >

R . iscroutc der Ostmarkculaüvt u . » . . . . ^ >u^ . rs imining ( links oben ).
Unten links : Reichsminister Treviranus , reohts unten: Reichsbankpräsidcnt Dr. Luther.

den , wickelt sich folgendermaßen ab : Am Sonn¬
tag , den 4 . Januar , spät abends erfolgt die Ab-
sahrt nach L a u e n b u r g , wo am Montag beim
Oberpräsidenien eine Besprechung stattfindet . In
Rmmelsburg ist eine Besprechung mit süh-
renden Persönlichkeiten für den folgenden Tag
vorgesehen . Nachmittags findet in Schneide -
Mühl eine Besprechung beim Oberpräsidenien
statt . Noch nachts wird die Reise nach Königs -
b e r g fortgesetzt , wo am Bahnhof die Begrü -
ßuug durch den Oberpräsidenten der Provinz
Ostpreußen erfolgt , der sich eine Besprechung
anschließt . Nachmittags geht es weiter Uber

bürg sortgesetzt, wo beim Regierungspräsiden -
ten eine Besprechung stattfiirdeu soll . Nach dem
Besuch von Kllstrin , Frankfurt a . d. O . , Oppeln ,
wo am Freiiag , den 9 . Januar , eine Konferenz
beim Oberpräsidenten staltfindet , geht die Fahrt
nach R a t i b o r über Rosenberg , Beuthen , Glei -
witz , dann über Leobschütz , Reiße , Neurode und
Waldenburg nach Breslau , wo gleichfalls
abends eine Besprechung beim Oberpräsidenten
stattfindet . Am 11. Januar werden Kreuzburg
und Grünberg berührt , von wo aus nach einer
Besprechung beim Oberbürgermeister die Rück-
sahrt nach Berlin angetreten wird .

Arbeitnehmerschaft mit Rücksicht auf die mtri »
schaftliche Notlage die Einführung der 41stün-
Ligen Arbeitswoche für die städtischen Arveiter
der Kämmerei nnd Regiebetriebe vom Montag ,
den 12. Januar , ab angeordnet . Darüber hin -
aus ist bestimmt worden , daß in Schichtwechsel-
betrieben nötigenfalls die 42stlindige Arbeits -
woche einzuführen ist. Tie Durchführung der
Anordnung im einzelnen soll unter Wahrung
der betriebswirtschaftlichen Interessen erfolgen .
Die Herabsetzung der Arbeitszeit geschieht zur
Vermeidung von Entlassungen , wie auch um die
Beschädigung von Wohlfahrtsr -uterstützungS ^
Empfängern in den städtischen Betrieben zu er -
möglichen . Sämtlichen städtischen Gesellschaften,
also vor allem den Werken und der Berliner
Berkehrsgefellschaft . ist die Einführung der glei -
chen Arbeitszeitregelung anempfohlen worden .

Mtntsterprafideui Held
über die Rejchsresorm .

WTB. München , 30. Dez .
Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held

veröffentlicht aus Anlaß des bevorstehenden
Jahreswechsels eine Kundgebung , in der er in be - |
zug auf die Reichsreform folgende Forderungen
aufstellt : Die jüngste Vergangenheit hat geoffen -
bart , daß die Mängel im Verfassnngsleben nicht
in der Gewaltenteilung zwischen Reich und Län -
dern liegen . Sie liegen vielmehr darin , daß die
Reichsgewalt als solche einer hinreichend starken
Grundlage entbehrt . Die wichtigsten und wirk -
samsten Tragpfeiler für die Bildung einer star -
ken Reichsgewalt uach den Erfahrungen der
Geschichte und nach dem Vorbild anderer großer
Staaken der Welt sind : 1) Erhebung des Reichs -
rats zu einer gesetzgebenden Kammer nach dem
Vorbilde des Bundesrates , 2) Gewährleistung
einer größeren Stetigkeit der Rcichsregiernng ,
3 ) Ausbau der ordentlichen verfassungsrechtlichen
Machtvollkommenheiten des Rcichsvräfidenten ,
etwa nach dem Vorbilde des Präsidenten der
Bereinigten Staaten von Amerika . Dazu wäre
weiter nötig , daß Verfassung und Recht im
öffentlichen und privaten Leben wieder zu grö -
herer Achtung und Geltung gelangen . Mit Treu
und Glauben wird auch das Vertrauen wieder -
kehren , das heute in weiten Kreisen , nicht zu-
letzt durch Verhältnisse aus dem Gebiet des ös-
sentlichen Lebens , geschwunden ist.

Beamienfchaft und Handwerk
MB . Berlin , 30. Dez .

Im Bundeshaus des Deutschen Beamten -
bundes sand auf Veranlassung des Reichsver -
bandes des deutschen Handwerks dieser Tage
eine Aussprache statt zwischen den Vertretern
des Deutschen Beamtenbundes und der Spitzen -
verbände des Handwerks .

Die Vertreter des Handwerks verurteilten
jede unverantwortliche Hetze gegen das Beam -
tentum . Sie wiesen ferner auf die außerordent -
lich schwierige Lage des Handwerks hin , die
durch die Konkurrenz der beamtenwirtschaftlichen
Einrichtungen eine weitere Erschwerung er-
fahre . Trotz aller Schwierigkeiten sei das Hand -
werk bereit , die Maßnahmen der Reichsregie -
rung zur Senkung der Preise weitestgehend zu
unterstützen .

Die Vertreter des Beamtenbundes erklärten ,
daß die deutsche Beamtenschaft dem Handwerk
durchaus Verständnis entgegenbringe . Das Ab-
rücken von der Hetze gegen die Beamten werde
von der Beamtenschaft lebhaft begrüßt . Die be -
sonderen Opfer der Beamten zwängen diese zu
Maßnahmen zur Erhaltung ihrer Kaufkraft .
Bezüglich der beamtenwirtscl ' ^ lichen Einrich -
tungen wurde betont , daß der Deutsche Beamten -
bund das Recht auf wirtschaftliche Selbsthilfe
grundsätzlich bejahe , indessen sich mit derartigen
wirtschaftlichen Einrichtungen nicht befasse .

Als Ergebnis der Aussprache darf festgestellt
werden , daß sie ihreu Zweck , Klarheit über das
Verhältnis beider Berufsgruppen zueinander zu
schaffen , vollkommen erreichte .

Oer Film des Jahres.
Wieder rollt ein Jahr hinunter ,
Wieder stehen wir — teils munter ,
Teils zerdrückt — und sehn in Ruh
Diesem sachten Rollen zu .
Und mit echter Kennermiene
Blickt man in die Punschterrine .
Sie steht vor mir , gut gefüllt ,
Wirklich , ein erfreulich Bild .

In des Zimmers Dämmerstille
Nicht ich rückwärts die Pupille
Auf des Jahres bunten Lauf
Und schreib' mir das Schönste auf :
Was es nahm und was es schenkte ,
Was es über uns verhängte .
Dieses Jahr war seltsam und
Wiederum ein bißchen bunt .

Bei des Glases leisem Klingen
Sieht man dort das Pendel schwingen
Und man hört , erstaunt , bewegt ,
Wie die Uhr die Zeit zersägt ,
Wie dort die Sekuudeu sinken
Und im Meer der Zeit ertrinken .
Draußen starrt die dunkle Nacht.
Mensch, jetzt hör ' und gib mal acht .

Latz die Grillen , laß das Grollen ,
Denn mein Film sängt an zu rollen
Und Ihr seht , was Ihr erstrebt ,
Was Ihr staunend miterlebt :
Wirbelsturm durch viele Länder ,
Neue Riesenruudsunksender ,
Bärenschinken , trichinös ,
Bier Millionen arbeitslos .

Rheinlandränmung , Reichstagswahlen ,
Im Etat Milliardenzahlen ,
Grönland - Erpeditiou ,
Dann die Figdor - Auktion ,
Steubenseier , Roggenstützung ,'Notverordnung , manche Sitzung
Hielt man ab im Vi^ kcrrat ,
Viele Worte , keine Tat .

Kurz , bevor es ward Oktober ,
Stürzte die Regierung Schober
An den Börsen dort und hier
Stürzte mandjes Wertpapier .
Bor Gericht die Bombenleger ,
Ausstand wilder Köpfejäger
Auf Formosa . Ferner fafj 'u
Wir auch die Propellerbahn .

Der Parteien Umgestaltung
Gab viel Stoff zur Unterhaltung .
Was uns weiter int 'ressiert :
Wird der Uouugplan revidiert ?
Preisabbau , gesenkte Löhne .
Zeitgenosse , haste Töne ?
Was davon wird wirklich wahr ,
Sag ich Dir im nächsten Jahr .

Dann gabs in Buenos Aires
Revolutions - Geseires .
Auch in Lima ging es los ,
Alles klappte tadellos .
Hierauf folgte bald , als Trio ,
Ein famoser Krach in Rio ,
Der programmgemäß verlief , —
Manchmal geht die Sache schief.

Nene Filme , Pleiten , Morde ,
Neue Tänze und Rekorde .
Diamond erschien, der Held
Aus Chicagos Unterwelt .
Doch sehr plötzlich hat man diesen
Herrn aus Deutschland ausgewiesen .
Hieraus machten vielen Spaß
In Berlin die Brüder Saß .

Was mau allgemein sehr gern sah :
Daß man einen neuen Stern sah.
Pluto heißt der Fernplanet ,Der jedoch sehr langsam geht.
Das Verbot der braune » Hemde «
Weckte einerseits Befremden ,Die „Europa " andrerseits
Hatte ihren hohen Reiz .

Schmeling wurde Weltboxmeister .
Daun bewegte viele Geister
Der Konflikt von Wirth und Frick.
König Karl , durch einen Trick
Wurde König der Rumäuen .
Weiter bleibt noch zu erwähnen :
Wassersnot am Oderstrom
Und das Hodizeitfest in Rom .

Die Tscherwonzensälscher hatten
Geld gemacht mit eignen Platten .
Wer kein Gelb hat , tut das gern ,
Meist bestraft man diese Herr 'n.
Remarque - Film und Nobelpreise ,
Byrd kam von der Südpolreise .
Ferngas , Zündholzmonopol , —
Jvar Kreuger , auf Ihr Wohl !

Gronaus Flug in sechzig Stunden ,
AndrSe wurde aufgefunden ,
Shurmans Zlbfchied . Staatspartei ,
Saargebiet besatzungssrei .
Stiller Freiheitskampf der Inder ,
Lübeck : Tod geimpfter Kinder .
Weiter unterhielt indes
Moskaus Jndustrieprozeß .

An die Fälle Kürten , Gutmann
Denkt mit einer stillen Wut man .
Die Prozesse „Falke " und
Rogens waren gleichfalls bunt .
Briand weinte manche Träne
Um die Paneuropa - Pläue ,
Während man den „Zeppelin "
Sah nach Pernambuco zieh '».

Rücktritt Schachts und Notgesetze
Dann die Prager Tonsilmhetze .
Lüttich : Nebel , giftig , grau .
Festspiel Oberammergau .
Pest in China . Polenwahlen .
B ö ß läßt Pension sich zahlen
Ein erwähnenswerter Fall :
„Dornier " flog nach Portugal .

Schluß ! Das Jahr Hai ausgelitten .
Auf der Zeiten raschem Schlitten
Rollt es seinem Abgrund zu,

Wünschen wir ihm gute Ruh .
Doch schon rüstet leis , ganz leise
Sich ein Jahr zu neuer Rase .
Wie 's auch fei ! Ich rufe froh :
Prosit Neujahr !

Piecolo .

Berliner Theaier .
Die Komödie bescherte zu Weihnachten Franz

M o l n a r s neues Lustspiel „Die Fe e". Man
darf es nicht sehr gewichtig nehmen . Eine Fee
hat das Recht, der menschlichen Logik ein
Schnippchen zu schlagen, auch wenn sie nur ein
Johanniskäfercheu ist , ein kleines , etwas ver -
stiegenes Mädchen ans dem Volke , das Abend
für Abend die Kino - Gäste zu ihren Plätzen führt .
Die Kinoromantik - hat es ihr angetan . Der
kitschige , ach so unwahre Gappy - end - Ede ' mut .
Aber auch der Glanz und die süße Sündhaftigkeit
höherer Gesellschaftskreise , die die Leinwand
immer wieder zu bewundern Gelegenheit gibt .
Lu will die Scheinwelt Wirklidikeit werden las¬
sen. Und das ist , uach Molnar , nicht allzu
schwer . Da sitzt sie schon mit einem amerika -
nischen Krösus im allerfeiusten Separe , tut
fchrecklid ? vornehm und kapriziös , und ist natür -
lich verheiratet — ihren Gatten findet sie im
Telephonbuch : es ist ein Rechtsanwalt und wie
sie richtig voraussetzt , ein Hungerleider . Dem
Manne , denkt sie in ihrer Sektlaune , muß ge-
Holsen werben . Und wirklich ernennt ihn der
Amerikaner tags darauf zu seinem Rech ' sver -
treter . Doch nur ein paar Stunden lang dauert
die Herrlichkeit . Sie kann ihr Versprechen niÄt
einlösen , nicht gegen ihre Natur handeln , sie läßt
den feinen Herrn sitzen und sdjenkt sich deu>
Manne ihres Herzens , dem Oberkellner . Daun
gibt es noch ein Nachspiel : zehn Jahre Ipiter -
Wieder im Separe . Wen hat sie nun geheiratet ?
Keinen von den dreien sondern den Herrv
Staatssekretär . Wie ist das mit ihrer ,Natur " ?
Man frage nicht ! Jedenfalls hat sie allen ihre »
Freunden die Stellung verschafft , die sie wünsch *
ten . . . Das ist mit anmutiger Ironie hi^
getuscht, mit einer lächelnden Unbesorgthe ' t , die

I entwaffnet : Das Publikum erwies sich sehr
I dankbar . Fl . St-
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Der Detektiv des Kaisers .

Erlebnisse im deutschen Spionage • und Abwehrdienst .
(4. Fortsetzung .)

Eine überraschende
Entdeckung.

Da sich auch meitr Tischnachbar im Speise¬
wagen , « ixt Kaufmann Bachmann aus Köln ,
übrigens ein sehr netter Herr , für die Dame
interessierte , natürlich in einem anderen Sinne
als ich , so konnte ich ungeniert den Kellner
fragen , was denn das für eine hübsche Erschet-
nung sei , die da vor uns sitzt , ftch bat ihn
herauszufinden , wohin sie fahre , etwa nach Köln
oder Brüssel . Auch »rein Tischnachbar wart
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Von Kriminalkommissar a . 0 . Gustav Steinhauer.
Copyright by Verlae Presse -Tagesdienst . Berlin W . 35

Geheimer Obcrrrgicrungsrat Dr . h . e . v. Specht ,
der bis 1918 als Präsident das Reichspatentamt
leitete , ist im 71 . Lebensjahr in Berlin gestor¬
ben . Dr . von Specht belaßte sich besonders mit
Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes , um
dessen Förderung er sich große Verdienste er - .

warb .
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scherzhaft ein , daß er dann auch nach Brüssel
fahren würde . Inzwischen war der Kontrolleur
durchgegangen , und unser Kellner Hatte gut aus-
gepaßt , als er bei dem Pärchen war . Er kam
dann nach einer Weile wieder an unseren Tisch
und flüsterte itiiS vertraulich zu : „Die Herren
müssen schon verzichten , die beiden -Herrschaften
fahren nach Paris ." . . . . . ,

Das war für mich eine Ucberraichnng . Ich
hatte mir über den Franzosen bis dahin ichon
allerhand Gedanken gemacht, erstens schon , weil
ich die Szene mit der Arauensperson beobachtet
hatte und dann , weil mir seine Physiognomie
gar nicht zusagte . Ich hatte das Empfinden , daß
der Mann kein ehrliches Spiel treFe . Jetzt
wurde mir dieser Gedanke fast znr Gewißheit ,
denn « r hatte dem Maior gesagt , er müßte in
derselben Nacht noch in Diion zurück icin . wB >-
rend er in Wirklichkeit mit einem zweifelhaften
Weib nach Paris fuhr . Jedenfalls war ich ge-
warnt , daß ich von Brüssel nicht nach Dijon .
sondern nach Paris fahren mußte .

Die Fahrt verlief bis Brüssel ohne weitere
Zwischenfälle . Gegen 9 Uhr vormittags kamen
beide aus ihrer Bettkoje heraus und ließen sich
dann das Frühstück gut , schmecken. Ich hatte
dem begleitenden Kontrolleur gesagt , mir in
Brüssel auf alle Mlle eine Fahrkarte nach
Paris zu lösen , da es mir doch zu ae,ahrlich
schien , den Zug eine längere Zeit zu verlassen .
Das Risiko wäre zu groß gewesen , wenn ich
zurückgekommen wäre und hatte die beide « nicht
mehr vorgefunden . Auf der Weiterfahrt nac»
Paris taute das Pärchen förmlich auf . und als
wir die französische Grenze panierten , da lag
eitel -Sonnenschein aus ihren Gelichtern . _

Es mag gegen 4 Uhr nachmittags gewesen >ein ,
als wir in Paris am Nord -Bahnhof eintrafen .
Nun hieß es aufpassen , denn das Gedränge am
Bahnhof war furchtbar .^ Würden sie nch eine
Droschke nehmen uud ich keine zur . omolgun «
bekommen , oder würden sie sonst ein Beförde¬
rungsmittel benutzen , was
war . daß ich nicht mitkonnte . Auf alle «̂ alle
mußte ich sehr ans der Hut setN- meine
Sorge war unnütz : sie machten anfangs keine
Anstalten , den Bahnhof zu verlassen « » «« .
auf jemand zu warten . Nachdem nch da» Ge-
dränge etwas verlaufen hatte , tauchte ein etwas
Wel aussehendes Individuum aus . welches an
alles , uur nicht an einenerinnerte .
Die Begrüßung war äußerst freundschaftlich ,
und die drei verließen nun , sich lebhoit untei

^
haltend den Bahnhof . Es war das für mich
sehr angenehm , denn ich konnte nun ^ in Ruhe
und ohne Sorge sein , aufzufallen , ^sie liefen
Montmartre zu uiid schienen dort sehr bekannt
^

Nach etwa 30 Minuten betraten sie in der
Skie Marcadet eines jener großen Restaurants
von Duval , wo sie an einem Tisch 1' lav
nahmen . Nachdem ich eine Zeitlang von
draußen unauffällig das Restaurant beobachtet
hatte , ging ich auch hinein und bestellte mir
etwas zu essen . Die drei unterhielten sich leb-

Haft und zwar war deutlich zu merken , daß das
Pärchen dem Dritten ihre Erlebnisse von der
Reise erzählte . Dieser holte im Laufe der
Unterhaltung aus seiner Nocktasche verschiedene
Schriftstücke hervor , und alle drei besprachen
eifrig deren Inhalt .

Gegen 8 Uihr abends verließen sie daö Nestau -
rant , durchliefen wieder ein halbes Dützen «
Straßen und landeten dann in der Rue Cham -
pionnet in einem Kaffee , in welchem, wie es
inir schien , hauPtsächltch die Halbwelt verkehrte .
Wieder wartete ich außerhalb des Li< als eine
Weile , und da schließlich « ine Gesellschaft von
fünf bis sechs Personen kam, die hineingehen
wollten , schloß ich mich an . Es dauerte nicht

sehr lange , so hatten sich mir ein paar „Damen "
zugesellt und plauderten luftig drauflos . An
meinem Französisch merkten sie bald , daß ich
Ausländer fei und nun fina die eine an . im
schönsten Deutsch zu plaudern : sie ivar ans M <fc.

Es wurde Sekt und Kaffee getrunken . Tie
Flasche Sekt kostete VA Francs , und eine Por -
tion Kaffee 2 Francs . Eine kleine Kapelle , drei
Personen stark , war in der Mitte des Saales
zwischen vier riesigen Palmen versteckt und
spielte lustig auf .

Meine Reisegefährten und ihr Begleiter
schienen in dem Lokal gut bekannt zu sein . Auch
meine Tischgenossin kannte sie . Als ich dann
ga«ä zufällig fragte , wer denn die hübsche

Kölner Bankräuber gefaßt .

Auch drei harmlose Geldkassierer verhastet.
# Köln , 30. De, .

Der Kriminalpolizei gelang es gestern abend ,
einen ihr bekannten Autodieb festzunehmen , der
im Berdacht stand , an dem Ueberfall auf die
Filiale der Deutschen Bank und Disconto -Ge -
sellschaft in Kvln- Linöenthal beteiligt gewesen
zu sein . Der Festgenommene stellte seine Betei -
ligung an dem Ueberfall in Abrede , räumte
jedoch ein , gegen Zahlung einer erheblichen
Geldsumme für die Berbrecher beim Domhotel
einen Wagen gestohlen zn haben , mit dessen
Hilfe dann der Raub ausgeführt wurde . Im
Besitze des Festgenommenen , der vermutlich als
vierter Täter im Auto gewartet hat , wurden
etwas über 700 M, die aus dem Raube stammen ,
sowie eine geladene Pistole vorgefunden .

Daß es sich um Geld aus dem Raube handelt ,
geht daraus hervor , daß das Geld aus lauter
neuen Scheinen bestand , die fortlaufend
benummert waren , wie sie direkt aus der Reichs -
bank geliefert werden . Schon am Nachmittag
war bekannt , daß die Verbrecher sich von dem
gestohlenen Geld in verschiedenen Kölner Ge¬
schäften Kleidungsstücke gekauft hatten , um sich
neu einzukleiden und dadurch die Nachforschun-
gen nach ihnen m erschweren . Am Pormittag
gelang es ihnen tatsächlich. mit den neuen Geld -
scheinen, ohne sich verdächtig zu machen, in eini -
gen Geschäften KleidnngsWcke zu kaufen . Am
Nachmittag aber hatte die Presse den Nanbüber -
fall veröffentlicht und auch der Rundfunk durch
seinen Sender alle Hörer verständigt . Es wurde
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß die
geraubten Geldscheine neue 10- und 20-Mark -
scheine waren und fortlaufende Nummern tru -
gen . Das wurde dem Führer des Räuberautos
zum Verhängnis .

Auf der Fahrt nach Trier wurde von Land-
jägern ein Automobil mit drei Insassen an-
gehalten . Nach der . Nummer des Autos und der
sonstigen Beschreibung glaubte man , es handele
sich um die Räuber von Köln °-Lindenthal , Di «
Festgenommenen wurden nach Pruem über¬
geführt . Sie leugneten aber die Tat , uud tat -
sächlich ergab sich , das! es sich um Reisende han -
delt , die zum Geldeinkassieren unterwegs waren .
Die Festnahme erfolgte auf Veranlassung eines
Mannes , der im Rundfunk von dem Bankraub
gehört und das Automobil mit den drei Per -
fönen in Zülpich beobachtet hatte , als der Kraft -
Wagenführer tankt « und mit einem neuen Fünf -
Markstück bezahlte . Die Verhafteten kommen ;
als Täter für den Raubüberfall in Lindenthal
nicht in Frage .

Ranbüberfall in Mainz .
WTB. Mainz . 80. Dez .

In der Nähe des Reichsbankgebäudes in der
Gerichtsstraße wurde heute vormittag ein ver -
wegener Straßenraub ausgeführt . Zwei An -
gestellte der Mainzer Bolksbank hatten von der
Reichsbank Ultimogelder in Höhe von 90 000 Mk .
abgehoben . In der Nähe des Gerichtsgebändes
drangen plötzlich aus einem Personenauto zwei
mit Revolvern bewaffnete Personen und ent -
rissen dem einen Angestellten die Aktenmappe
mit dem Gelde . Während einer der Räuber mit
dem Gelde im Auto verschwand , gab der zweite
auf mehrere Verfolger zwei Revolverschüfse ab,
die aber zum Glück fehlgingen . Das Auto der
Räuber »ahm feinen Weg durch die Rheinstrabe
in Richtung Worms . Ein Polizeiauto , das die
Verfolgung aufgenommen hatte , verlor im Ge-
dränge des Verkehrs die Spnr der Räuber . Die
Verfolgung wird fortgesetzt.

Das Lawinenunqlüek im Semtisqpbiet.

Blick auf das Säntisrnassiv von Appenzell aus .

Zum Ski -Unglück im Säntisgebiet erfahren
wir noch , daß die Partie zuerst beabsichtigte, eine
Tour auf den Säntis auszuführen , diese jedoch" egen des schlechten Wetters aufgab . Als ft<?
die Partie in langgestreckter Kolonne aufwärts
bewegte , wurde sie von der Lawine über -
rascht . Der an der Spitze marschierende Mih -
ier wurde nur leicht zugedeckt und konnte sich so¬

fort wieder Heransarbeiten , während die drei
nachfolgenden Personen völlig verschüttet und in
die Tiefe gerissen wurden . Die vier letzten
Teilnehmer wurden ebenfalls nur leicht zu-
gedeckt und konnten sich bald wieder befreien .
Zwei der Verunglückten konnten am Samstag
und der dritte im Laufe des Sonntags geborgen
werden .

Schwarze sei , sagte mir meine Tischgefähxttn
aus Metz im beleidigten Ton : «Die gebt dstd
gar nichts an . Die hat einen rausgeschmissenen
Kapitän .

" Dabei deutete sie auf den Franzosen ,
den angeblichen Offizier . Ich machte sie nun
ein bißchen eifersüchtig , uud sie packte dann
auch aus . Jedenfalls hatte ich nach etwa zwei
Stunden von ihr die vollständige Adresse meiner
drei Schützlinge . Der Offizier hieß Gilbert , sie
war allen unter dem Namen „Eugönie " bekannt
und hielt ein offenes Haus .

Als die drei dann gegen 12 Uihk in sehr ani -
mierter Stimmung das Kaffee verließen , verab -
schiedet « sich der Neuhinzugekommene vor dem
Kaffee , während sich das Pärchen nach der mir
von meiner Tischdame bezeichneten Adresse de-
gab . Sie verschwanden beide in dem betreffen -
den Hans , und es dauerte nicht lange , so
flammte in der zweiten Etage Licht auf . Ich
nahm mir nun einen Wagen und fuhr schleunigst
in das Hotel Tu -Londres . Dort nahm ich ein
Zimmer und zehn Minuten später hatte ich
Berlin . Brüssel . Paris uud meine Begleiter
vergessen und lag in tiefem Schlaf . Im Traum
hielt ich der hübschen Französin eine Straf -
predigt über ihren unsoliden Lebenswandel , und
Bochmann aus Köln sekundierte .

Um 8 Uhr morgens war ich schon in der Nahe
des Hauses , wo ich die beiden in der Nacht ver¬
lassen hatte und - rivartete den Briefträger .
Diesem drückte ich ein Francsstück in die Hand
und fragte ihn . ob er mir nicht sagen könnte ,
wo M . Gilbert wohne . Ein vergnügtes Grinsen
ging über sein Gesicht : „Nr . 82 . chez Madam «
Engenie ." Meine Mission war damit zn Ende .
Ich fuhr zum Hotel zurück und konnte den
Zwölf -Uhr -Zug Brüssel —Berlin noch erreichen .

Am nächsten Tag vormittags war ich schon bet
meinem Chef im Generalstab Dieser siel bei-
nahe aus den Rücken , als ich ihm das Ergebnis
meiner Reise mitteilte . Er klingelte sofort den
Chef des Generalstabes an . nnd um 1 Uhr
mußte ich mit ihm zum Vortrag . Vorher hatte
mir Maior D . uun folgendes erzählt :

Der Franzose hatte mit ihm ausgemacht , daß
er ihm die verkauften Pläne , es handelte sich um
Aufmarschpläne an der Ostgrenze , <vnau acht
Tage nach der Berliner Zusammenkunst im neu -
tralen Brüssel aushändigen wolle und zwar in
der Weise , daß er 23 000 Francs bei der BatS -
händigung nnd 25 000 Francs bei der Rückgabe
der Pläne erhalten solle. , 48 Stunden Zeit habe
er gegeben , um die Pläne zu kopieren bezw . zu
photographieren .

Als Treffpunkt in Brüssel war das Hotel
Cosinopolitan anserseHen . Dort sollte auch die
Uebergäbe und Rückgabe der Pläne erfolgen .

Nun waren die Herren zweifellos durch
meinen Berich ! davon überzeugt , daß der Kerl
ihnen etwas vorgemacht hatte , daß er nicht das
war , für was er sich ausgegeben hatte . Immer -
hin mögen sie geglaubt haben , daß etwas
Wahres doch an der Sache sein könnte und so
wurde beschlossen , die Zusammenkunft auf alle
Fälle inne zn halte » . Natürlich unter der Wah-
runq der größten Vorsicht und vor allen Dingen
kein Geld ohne Gegenwert .

(Fortsetzung in der morgige » Ausgabe .!

Belästigung des Bischofs
von Mainz .

CNB . Mainz . 80. Dez .
lieber eine Belästigung des Bischoss von

Mainz wird uns von unterrichteter Seite mit -
geteilt : Bischos Dr . Ludwig Maria Hugo be -
fand sich am Abend des 2. Weihnachtsfeiertages
auf dem Heimweg vou der Weihnachtsbefcherung
im bischöflichen Seminar . Vor einer Wirtschast
in der Heiliggrabgasse befanden sich einige offen-
bar angetrunkene Individuen , die , als sie des
Bischofs ansichtig wurden , ans der Wirtschast
noch weitere Kameraden herausholten und dann
gemeinsam auf den Kircheiifürsten losgingen .
Einer der Angreifer , der mit der Faust auf de »
Bischof eindrang , wurde von einem begleitende »
Dom -Präbendar abgewehrt . Auch die übrige »
begleitenden Domherren beteiligten sich an der
Abwehr . Die Rohlinge ließen nunmehr von
ihrem Angriff ab uud bewarfen die rasch weiter -
schreitenden Herren nur noch mit Schneebällen .

Blinde Passagiere
vor dem Gchnellrichier

WTES . Hamburg . 30 . Dez .
Von Bord des Dampfers „George Washing -

ton " der United States -Lines hatte man dieser
Tage in Hamburg vier blinde Passagiere , junge
Portugiesen , geholt , die sich nach Amerika hin -
überschmuggeln wollten . Die vier hatten sich
am Dienstag vor dem Schnellrichter zu verant -
worten . Sie sind nach ihrer Darstellung das
Opfer eines skrupellosen Agenten
geworden , der sich von ihnen 1200 Dollar zahlen
ließ und vorgab , sie dafür ohne die dann für die
Einreise notwendigen Formalitäten hinüber -
befördern zu können . In Hamburg habe er

'
sie

an Bord gebracht , ihnen zerrissene Maschinisten -
anzüge gegeben und die sonstige Kleidung abge-
nommen , um sie ihnen später nachzusenden .
Das Schnellgericht erkannte wegen Haus -
friedensbruches auf je eine Woche Haft .
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Vadifche Rundschau
Brief aus Aheinbifchofsheim .

Vorm Jahresschluß .
Wieder stehen wir an der Schwelle eines neuen

Jahres . Dieser Zeitpunkt ist auch für den Land -
wirt geeignet , gleich einem Wanderer , der auf
seinen Weg zurückblickt, Rückschau zu halten auf
das verflossene Jahr . Wohl manches Begehrte
wurde ihm versagt und manche stille Hoffnung
wurde zu Grabe getragen . Schon das Frühjahr
brachte Sorgen , standen doch infolge der schlech -
ten Witterung zahlreiche Kartoffeläcker und
manches mit Getreide bestellte Stück Feld unter
Wasser , und wurde so die Saat vernichtet . Auch
der Sommer hielt nicht, was er versprochen .
Nachdem die Heuernte einigermaßen gut unter
Dach gebracht war , kam eine verregnete Ge-
treideernte , die trotz vieler Mühe großen Anö -
fall am Körnerertrag brachte . Viele Frucht ist
ausgewachsen . Im Herbst ging es nicht besser .
Zwar hatte man das ganze Jahr genug Futter ,denn Klee ging einem nicht aus , doch die Kar¬
toffeln zeigten wieder durch die starken Regen -
güsse viel Fäulnis . So sann im ganzen genom¬
men das Jahr des Landwirts , trotzdem
der Tabak ei » schönes Stück Geld einbrachte ,nicht als besonders gut bezeichnet werden .

Am letzte » November - Sonntag fand im Gast -
haus zur Pfalz die Generalversammlung der
R i n d e r z u ch t g e n o s s e n s ch a f t Kehl im
Beisein der Behörden statt . Im Verlaus der¬
selben hielt Veterinärrat Dr . Winterer (Frei -
bürg ) einen Vortrag über Futterfragen und
Milchleistungsprüfung . Der Kassenbericht gab
zu keiner Beanstandung Anlaß . Am ersten De -
zember -Sonntag hatte der hiesige Frauen -
verein zn einem Unterhaltungsabend mit
Kaffee und Kucken im Gasthaus zur Pfalz ein -
geladen . Die Veranstaltung wies einen Gilten
Besuch auf . Es kamen ein Theaterstück mit
moralischem Hintergrund , sowie ein lebendes
Weihnachtsbild und Sing - und Reigenspiele zur
Vorführung . Am darauffolgenden Sonntag wr . r -
den die Vorführungen in der Turnhalle zu-
gunsten des Frauenvereius wiederholt . Am
Sonntag vor Weihnachten beging die Klein -
Kinder schule ihre Weihnachtsfeier in der
Turnhalle . Die Kleinen führten ein anmutiges
Reigenspiel auf und trugen Gedichte vor .
Pfarrer Meyer hielt eiue tiefempfundene An¬
sprache. Reich beschenkt zogen die Kinder nach
Haus . Ebenfalls mit Gedichtvorträgen i^nd
einem sinnigen Krippenspiel fand am Christtag
die Weihnachtsfeier der Volksschule in der
Kirche statt . Wiederum hielt Pfarrer Meyer
eine auf die Besucher mächtig wirkende An -
spräche. Die Leitung des ganzen lag in Händen
von Hauptlehrer Ziegler , der die ?5cier sehr sttm-
muugsvoll zu gestalten wußte . Am Stefanstag
wurde der Reigen der Vereinschriftbaumfeiern
durch den Turnverein eröffnet . Es gab
dabei neben turnerischen Vorführungen ein
Theaterstück und Filme über das Landesturnen
in Mannheim zu sehen. Worte der Begrüßung
fand der erste Vorstand , Lehrer Brauch .

Die Sorgentage und Feierstunden des alten
Jahres sind zu Ende gegangen, - wir wünschen
uns ein besseres neues Jahr ! — s .

Oer pforzheimer Stadtrat
und die Bleag .

X Pforzheim , 30. Dez . Der Pforzheimer
Stadtrat hat nach Prüfung der in Wirtschaft-
licher, technischer und nachbarlicher Hinsicht in
Betracht kommenden Gesichtspunkte die Beteilt -
gung an einer Gemeinschaftsaktion zu-
gnnften der Wetterführung der Bleag für den
Monat Januar 1931 autgeheißen . Dies soll nach
dem Willen des Stadtrats keinen Schluß auf
den Umfang einer etwaigen , wenn wirtschaftlich
überhaupt vertretbaren Beteiligung der Stadt
an der Vereinigung von Gemeinden uud An -
liegerinteressenten zulassen , die sich mit der Wei -
terführung des Betriebs auf der Strecke Pforz «
heim—Ittersbach (Busenbach ) über den Januar
hinaus befaßt .

Die Notgemeinfchaft der beteiligten Ge -
mein den will versuchen , einen Ueber -
brückungskredit bereitzustellen , welcher
den vorläufigen einfachen Betrieb der Bahn für
Januar ermöglicht , in welcher Zeit es sich dann
zeigen muß , ob sich eine Vereinigung finden läßt ,
welche etwa pachtweise die Bahn weiterbetreibt .

Bürgermeisterwahlin Sggenstein
c . Eggen stein lAmt Karlsruhe ) , 30. Dez . Adler¬

wirt Endle wnrde mit 30 Stimmen znm
Bürgermeister gewählt . Der bisherige Bürger -
meister Stern erhielt 24 Stimmen .

: : Mannheim . 30. Dez . Die Kranken¬
kassen betträge zur Allg . Ortskrankenkasse
in Mannheim wurden mit Wirkung vom 4. Ja -
nuar 1081 ab auf 6 Prozent des Grund¬
lohnes festgesetzt , wobei aber nach einer Be -
kanntmachung alle bis jetzt gewährten Mehr -
leistnngen in Wegfall kommen müssen. Das be-
deutet für die Versicherten , insbesondere für die
verheirateten , eine große Härte , die aber nicht
vermieden werden konnte , nachdem die Arbeit -
geber gegen die Beitragsfestfetzung auf 6,3 Pro -
zent des Grundlohnes mit Erfolg Beschwerde
erhoben hatten .

1. Büchenau , 30. Dez . Am vergangenen Diens -
tag wurde hier ein Teil des diesjährigen Nach -
t a b a k s vom Freibau zum Preis von 65 NM .
pro Zentner zur Verwiegung gebracht.

6. Tribcrg , 30 . Dcz . Am Sonntag starb hierim Alter von 62 Jahren Prof . Karl Linder .
Nach IKjäbriger Tätigkeit an .der Oberrealschnle
in Schwetzingen mußte Prof . Linder wegenfeines angegriffenen GcsmiöheitSznstanücs nm
seine Versetzung nach Triberg nachsuchen . Sett
ISIS war er dann in Tribcrg ansässig.

fc>. Marlen ( bei Kehl ) . 30 . Dez . Der itlteste
Einwohner des Ortes und der zweitältcste der
Gcsamtgemeiiidc , Landwirt Ferdinand Higel ,
ist hier im Alter von 90 Jahren gestorben .

Protest der Wirte in Heidelberg
dz . Heidelberg , 30. Dez . Der Heidelberger

Wirteverein hielt in der Stadthallenwirtschaft
eine stark besuchte Versammlung ab , in der Stel -
lung genommen wurde gegen die lOvproz .
Erhöhung der Bier st euer und gegen die
Einführung der Gemeindegetränkesteuer ab
1 . Januar . Das Hauptreferat hielt Verbands -
fyndiknS Dr . G ö l l e r vom Bad . Gastwirtever -
band . In der Aussprache wurde darauf hin -
gewiesen , daß sich das ' / >» Glas Bier voraus -
sichtlich um 2 Pfg . teurer stellen wird . Es ge-
langte eine Entschließung zur einmütigen An -
nähme , worin der schärfste Einspruch gege» die
neue Belastung des Wirtsgewerbes erhoben
wird . Derartige Maßnahmen seien eine schrei -
ende Ungerechtigkeit und geeignet , ein so großes
Schlüsselgewerbe zum Erliegen zu bringen . Es
stehe hente schon fest , daß große Kündigungen
bevorstehen .

Der Verein der selbständigen Bierverleger
von Heidelberg und Umgegend hat dem Mann -
heimer Landeskommissär den Beschluß unter -
breitet , die Einziehung der erhöhten Gemeinde -
biersteuer für die Stadt abzulehnen . Der Ver -
ein macht darauf aufmerksam , daß bereits durch
die Biersteuererhöhung vom 1 . August der Ab -
fatz von Bier um 30—50 Prozent zurück -
gegangen ist.

pamk bei einem Brand .
u. Unterwittighansen lA . Tauberbischofsheim ) ,30 . Dez . Am Sonntag abend gegen 10 Uhr er¬

tönte Feueralarm . In der großen Scheune des
Löweuivtrts Viktor Sennert war Feuer
ausgebrochen , während gerade im Saale diefes
<5>asthauses eine gntbesuchte Theaterauf -
führung der Jungbauernschaft stattfand . Der
Zuschauer bemächtigte sich eine Panik , die zum
Glück nicht von nennenswerten Unfällen beglei -
tet war . Der Brand selbst konnte dank dem
energischen Eingreifen der Einwohnerschaft und
Feuerwehren der Umgegend , auch aus dem
Bayerischen , auf seinen Herd beschränkt werden .
Immerhin sind außer dem Gebäude beträchtliche
Fu t t e r v o r r ä t e ein Raub der Flam -
meu geworden , die von verschiedenen , leider
nicht versicherten Einwohnern in der Scheune
gelagert worden waren . Da es drei Tage hin -
tereinander in der Genend gebrannt hat , so in
Gaubüttelbrunn und in Giebelstadt , wird
Brand stiftung vermutet .

Der Lehrlmg gegen den Meister.
z. Mannheim , 30. Dez . In der Schlachthalle

des Städt . Schlacht- und Viehhofes wurde ein
35 Jahre alter Metzgermeister nach voraus -
gegangenem Wortwechsel von einem 17 jährigen
Metzgerlehrling mit dem Metzgermesser
am linken Handgelenk verletzt

Bad . Gtenographeutagung .
Der badische Stenographenverband , in dem

die badischen Kurzschriftvereine der Eiuheits -
kurzschrist zusammengeschlossen sind , hielt am
vergangenen Sonntag unter Leitung des 1. Ver -
bandsvorsitzenden , Oberrealschnldirektor Dr .
Brann -Freiburg in Offenburg seine dies -
jährige Vertretertagung ab . Der stellvertre -
tende Berbandsvorsitzende Dr . Fischer -
Karlsruhe gab einen eingehenden Bericht über
den großen Stenographentag des Deutschen
Stenographenbnndes Anfang August in Berlin .
Der Bericht gab zu erkennen , daß die Einheits -
knrzschrist in allen Teilen DentschlandS gewal -
tige Fortschritte gemacht hat . Oberverwaltnngs -

inspektor Riegler -Karlsruhe und Dr . Fischer
behandelten auf Grund des neuesten Materials
die Frage der Kurzschrift bei den Gemeinde -
Verwaltungen . Der Untererichtsobmann deS
badischen Verbandes , Hauptlehrer Riegler -
Karlsruhe untersuchte die hochwichtige Frage
der Ausgestaltung und Durchführung des ge-
samten Unterrichtsbetriebes » ach zeitgemäßen
Grundsätzen . Stellvertreter Vorsitzender Schef
fel - Mannheim sprach in sachkundiger Weise
über Handelskammerprüsungen und ihre Be>
deutuug . Die Durchführung des Verbandstages
1931 wurde dem Verein Konstanz übertragen ,
der damit die Feier des 40jährigen Bestehen ?
verbindet . Für diese Tagung wurden die Pfingst
tage ansersehen .

Appell an die Verantwortung
Annahme des Aachtragsetats

in Freiburg .
6z. Frciburg , 30. Dez . In nahezu sieben -

stündiger Sitzung erledigte der Bürger -
ausschuß gestern eine außerordentlich wichtige
Tagesordnung . Besondere Bedeutung erhielt
sie dadurch , daß über den Nachtragsvoranschlag
Beschluß zu fassen war . Von den zehn Vorlagen
befaßten sich vier mit Geländekäufen und -ver -
käufen . Bei der Vorlage über den Erwerb von
Privatwaldgrundftücken und der Vorlage über
die Vornahme eines außerordentlichen Holz -
Hiebes von 30 060 Festmetern kam es zu grund¬
sätzlichen Auseinandersetzungen über die Wald -
Wirtschaft . Der städtische Wald wirft zur - eit
lediglich eine Rendite von 0,7 Prozent ab . Die
Mehrheit des Bürgerausfchusses sprach sich für
Erhaltung und Vermehrung des W .ild -
b e s i tz e s der Stadt aus , zumal durch Wald -
zuwachs sich die Rendite infolge des größeren
Hiebsatzes vergrößere .

Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand der
Nachtragsetat . Im wesentlichen ist der
Nachtragsetat bedingt durch das außerordentliche
Anschwellen der Fürsorgelasten , die
bis jetzt 616 000 Jl betragen , wie im ordentlichen
Voranschlag vorgesehen war , des weiteren durch
den erhöhten Zuschuß zur Straßenbahnkasse .
Insgesamt entstehen rund 733 000 Jl Mehraus¬
gaben . Durch Drosselung der im ordentlichen
Voranschlag vorgesehenen Ausgaben um 405 000
Mark war es möglich, die Mehrausgaben auf
327 600 Jl herabzndrücken . Sie sollen im wefent -
lichen gedeckt werden durch Mehreinnahmen auf
Grund der neuen Steuern .

Der Oberbürgermeister wies auf den
Ernst der Lage hin und appellierte vor
allem an das Verantwortungsbewußt 'ciu des
Bürgerausschusses , es nicht so zu machen, wie es
in den meisten badischen Städten geschehen ist , in
denen es infolge des wohl für die poli -
tisch en P a rtei e n b cqu e m e r e n S tan d -

Kommunistische Ausschreitungen
im Bürgerparlament . / KSÄ *

Handgemenge mit der Polizei auf dem Lörracher Rathaus .
X Lörrach , 30. Dez . Die erste Sitzung des

nengewählten Lörracher Bürgerausschusses
am Montag abend , die über die Einführung der
Gemeindebier - und Gemeindegetränkesteuer be -
raten sollte, nachdem diese beiden Stenern vom
letzten Bürgerausschuß am 22 . Dezember ab-
gelehnt worden waren und ebenso vom neuen
Stadtrat am 17. Dezember , gestaltete sich durch
kommunistische Radauszeneu recht tumultarisch
und endete schließlich mit Tätlichkeiten der
Kommunisten gegen die einschreitende Polizei .Tie Kommunisten waren darüber erbost , daß
ein von ihnen eingebrachter Dringlichkeitsantrag
betreffend die bessere Ausgestaltung der Er -
werbslosensürsorge nicht aus der Tages -
ordnung stand und aus geschäftsmäßigen Grün -
den nicht beraten werden konnte . Sie stör-
ten fortwährend durch Zwischenrufe die Sitzung .Als nun der

nationalsozialistische Stadtverordnetcn -Ob-
mann , Jng . Lorenz, nach Begründung der
Vorlage durch Bürgermeister Dr . Graserdas Wort ergriff , schlugen die kommnnisti-
schen Stadträte mit der Fanst auf den Tisch

und die kommunistischen Stadtverordneten brüll -ten ihn nieder , so daß Lorenz nicht mehr weiter
reden konnte . Die kommunistischen Stadträte
Dreßler und Weiß , sowie der Reichstagsabg . und

Stadtverordnete Chemnitz verübten derartige
Ruhestörung , daß sie vom Vorsitzenden aus
dem Saal verwiesen wurden . Die Sit -
zung wurde zur Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung alsdaun auf fünf Minuten unter -
Krochen . Da die hinausgewiesenen Kommunistender Aufforderung , den Saal zu verlassen , keine
Folge leisteten , drohte die Polizei , die inzwischen
herbeigerufen worden war , sie gewaltsam zu
entfernen . Die Kommunisten schlugen auf die
Polizei ein . Es entwickelte sich ein regelrechtes
Handgemenge zwischen den Kommunisten und
der Polizei .

Die Kommnni/ten versuchten , mit Tischenund Stühlen eine Art Tchutzwehr z» bilde« ,
«im zu verhindern , daß die Polizei sie aus

dem Saale entfernen konnte.
Em Kommunist warf einen Stuhl gegendie an der Türe kämpfende Polizei , traf einen
der Abgeordneten am Kopf und zertrümmerteein Wandgemälde . Die drei Kommunisten konn-
ten schließlich aus dem Hause gebracht und die
Ruhe wieder hergestellt werden .Die Vorlage wurde alsdann mit 41 gegen41 Stimmen bei Stimmentscheidung des Vor -
sitzenden angenommen . Die Zwischenfälle
dürften wohl noch ein gerichtliches Nachspielhaben .

Oeffentiiche Bekanntmachung
zur Kinzigverlegung

bld. Kehil, 30. Dez . Die Wasser - und
Straßenbaudirektion Karlsruhe
lBanabteilnng Kinzig -Kehl ) gibt nunmehr ihr
Vorhaben , die Verlegung der Kinzig auf den
Gemarkungen der Gemeinden Willstätt . Neu -
mühl , Kehl und Auenheim durchzuführen . öffeut -
lich bekannt . Das Unternehmen habe den Zweck,
den Hochwasserablauf im unteren Ktnziglauf zu
verbessern . Die A u f l e g u u g s f r i st »er
Pläne auf den Bürgermeisterämtern i>cr betr .
Gemeinden ist auf 4 Wochen bemessen.

pp. Untermutschelbach lA. Karlsruhe ) , 30. Dez .Am Weihnachtstage hatte der hiesige Turn -
verein seine Mitglieder zu einer Weihnachts¬
feier eingeladen , und am letzten Sonntag ver -
anstaltetc der Mi l i tä r v e re i n ein« weih¬
nachtliche Unterhaltung im „Adlers Mit Ge-
sangs --, Gedichtvorträgen , Ansprachen und Thea -
ierspielen boten die Vereine ihren Mitgliedern
und Gästen angenehme Stunden .

Gehaltskürzung tcr städt. Beamten
in Äaden. Saden .

dz . Baden - Baden , 30. Dez . Die Gehälter der
städtische » Beamten werden ab 1 . Februar 1931
wie diejenigen der Reichs - und Staatsbeamteneine Kürzung erfahren . Die Bürgermeister ge-
hören nicht zu den Beamten , aus welche die Be -
stimmungen der Notverordnungen des Reichs -
Präsidenten zwangsweise Anwendung finden .
Gleichwohl erklärten sich Oberbürgermeister Els -»er und Bürgermeister Dr . Potyka und Ober -
Bürgermeister i . R . Fieser bereit , sich dem fürdie Beamten verfügten Gehaltsabzug zu unter -
ziehen .

Zie -chskanzler Nr Brüning in Baden.
wtb . Nadcnwciler , 30. Dez . Reichs-kanzler Dr .

Brüning traf am Montag im Bahnhof Müll -
heim mit dem Berliner Schnellzug 12 .30 Uhr einund begab sich im Auto nach Haus Baden , wo ervom F i n a n z m i n i st e r Dr . Schmitt . derbereits seit Samstag in Ha »s Baden wellt ,empfangen wurde . In Begleitung des
Reichskanzlers befindet sich Professor Simonans Tübingen sowie ei » Sekretär . Der Anfenr -
halt des Reichskanzlers dürfte bis Freitagdanern .

Punktes der Ablehnung der Verant -
wortung für den Nachtragsetat zu von der
Staatsaufsichtsbehörde zwangsweise ein
geführten Nachtragsvoranschlägen
gekommen war . Dieser Eingriff der Staatsauf -
sichtsbehörde in die Selbstverwaltung der Städte
eröffne für die Zukunft der S e l b st v e r -
waltun gskörper trübe Perspektiven .
Bis jetzt sei Freiburg noch eine der wenigen
Städte , die aus eigener Kraft und mit eigener
Verantwortung Herr ihrer schweren Lage
geworden sei .

In bezug auf einen Antrag der Kommunisten
auf Kürzung der Gehälter der Bürgermeister
um ein Drittel ihres Grundgehaltes gab der
Oberbürgermeister eine Erklärung ab . nach dcr
sowohl er wie die Bürgermeister sich gegen der-
artige Anträge verwahrten , da auf ihre Gehälter
nicht ohne weiteres die Notverordnung Anwen -
dung finden könne . Sie hätten sich aber trotzdem
zu der in der Notverordnung vorgesehenen Ge -
Haltskürzung von 6 Prozent bereit erklärt . Was
sie an Werken der Wohltätigkeit darüber hinaus
schon seit langem übten , widerstrebe ihnen an
die große Glocke zu hängen . Der kommunistische
Antrag wurde abgelehnt , desgleichen ein «ozial -
demokratischer Antrag auf Erhöhung der Grund -
Vermögenssteuer von 4 auf 5 Pfennig , sowie ein
weiterer sozialdemokratischer Antrag aus Er -
höhung der Grund - und Vermögenssteuer des
gesamten Hans - und Liegenschaftsbesitzes um 10
Pfennig .

Nach äußerst langwieriger Verhandlung wnrde
der Nachtragsetat mit 54 gegen 40
Stimmen angenommen . Dagegen stimm-
ten die Nationalsozialisten , Sozialdemokraten
und Kommunisten . Ebenfalls angenommen wur -
den die übrigen Vorlagen , von denen besonders
hervorzuheben ist die Vorlage über den Ab -
bau der Strom - und Gaspreife sowie
des Straßenbahntarifs .

Kehl lehnt die Bürgersteuer
erneut ab .

6. Kehl , 30. Dez . Auf Veranlassung der
Staatsbehörde hatte sich der Bürgcrausschuß am
Montag abermals mit der Einführung dcr Bür -
gersteuer zu befassen. Auf Grund der bisherigen
Ausgaben im Fürsorgeetat war bis zum Ablauf
des Etatsjahres — 31 . März 1931 — mit einem
Fehlbetrag von rund 50 000 bis 60 000
Mark zu rechnen . Die rechnerische Nachprüfung
des Etats ergab aber eine Mehreinnahme an
Gewerbeertrag , die den tatsächlich benötigten
Betrag für den Fürsorgeetat fast deckte. Da
aber der Stadt mitgeteilt wurde , daß sie an
Retchsüberweisungssteuern statt 240 000 nur mit
etwa 210 000 Mark zu rechnen habe , so ergab
sich nach genaue st er Berechnung nur ein
GesamtfeHlbetrag von 23 750 Mark . Der Bür -
germeister stellte fest , daß Kehl , wenn der Aus -
fall der Reichsüberweisungssteuern nicht ein-
getreten wäre , nahezu die einzige badische Stadt
gewesen wäre , die mit ihrem vorgesehenen Etat
hätte auskommen können .

Die Nationalsozialisten , Sozialdemokraten
und Kommunisten wandten sich in scharfer
Weise gegen den Versuch, wegen eines der-
artigen geringen Fehlbetrags , der im Lause des
Etatsjahres noch ausgeglichen werden könne,
die Stadt mit der Staatsaufsicht und der
zwangsweisen Einführung der NotverordnungS -
steuern zu bedrohen . Diese Fraktionen lehn -
ten die Borlage auf Einführung der Bürger -
steuer zur Deckung dieses Fehlbetrages ab , wäH-
rend die Staatspartei , Zentrum und Wirt -
schaftspartei für die Einführung stimmten . Die
Vorlage wurde schließlich mit 47 gegell21 Stimmen abgelehnt .

Ltmlageerköhung in Rastatt
abgelehnt.

6 . Rastatt , 30. Dez . Der Bürgerausschuß lehntem seiner gestrigen Sitzung die Erhöhung der
Steuerbeträge bei den Gewerbeerträgen über
10 000 Mark ab . Auch die Forderung auf Ueber «
nähme des Defizits von 100 000 Mark in de »
nächstjährigen Haushaltsplan wurde abgelehnt -
Der Stadtrat hatte am 23. Dezember den Be«
schluß gefaßt , die Erhöhung des Grundsteuer «
betrages beim Gewerbeertrag über 10 000 Mark
um weitere 25 Proz . zur teilweisen Deckung des
Defizits der Stadtverwaltung abzulehnen . Der
Bürgcrausschuß , der zur Entscheidung über Er «
teilung ober Vertagung der Zustimmung an«
gerufen war , schloß sich dem Beschluß des Stadt «
rats mithin an . Das Stimmenverhältnis war55 gegen 28 Stimmen bei 1 Stimmenthal -
tung für die Ablehnung .

Staaisaussicht für Gingen.
bld . Singen , 80. Dez , In einer zweiten Ge«

meindcratsfitzung Scharrten auch diesmal die
Kommunisten , Nationalsozialisten und Sozial «
demokraten der Einsührnng der Bürger «
und B i e r st e u e r gegenüber auf ihrem ver»
neinenden Standpunkt . Durch diese Ableü «
nnng tritt jetzt sofort die Staatsaufsicht ' *
Tätigkeit .
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Aus der Landeshauptstadt
Geheimrat von Beck +.

Der Direktor des Stadt . Krankenhauses . Geh.
Rat Prof . Dr . Bernhard von Beck , ist in der
Nacht zum Dienstaa von einem Herzschlag be -
troffen , plötzlich a e st o r b e it .

Geboren am 23 . September 1863 in Freiburg
als Sohn des früheren Generalarztes des 14 .
Armeekorps , studierte er in Freiburg , Göttin -

.
1

gen uitii Heidelberg Medizin und war vou 18S0
bis 1807 unter Geheimrat Prof . Dr . Czern »
Assistenzarzt der chirurg . Abteilung der Heidel¬
berger Universitätsklinik . Auch wirkte er als
Dozent und Professor an der Rnverto Carola ,
bis am 1 . April 1897 feine Berufung als Che»-
arzt der chirurg . Abteilung an das Stadt .
Kraukenhaus Karlsruhe erfolgte . Am 1 . Januar
des folgenden Jahres übernahm er den Direk -
torposten daselbst , nachdem er einen Ruf als
Direktor an die kaiserlich- ottomanrfche Univer¬
sitätsklinik und als Professor an die Universität
Konstantinopel abgelehnt hatte . In über
dreißigjähriger Wirksamkeit hat der berühmte
Chirurg in der badischen Landeshauptstadt sich
einen großen Kreis von freunden und dank-
»avsn Bewunderen ! erworben , die tief crschüt-
tert an det Bahre dieses ausgezeichneten
Mannes stehen. *

Geheimrat von Beck war der Sohn des be-
kannten Krieg schirurgen Generalarzt von Beck .
Als Czerny eine dauernde gesundheitliche
Ueberwachung Großherzogs friedlich I. für
nötig hielt , kam Pros . v . Beck als Chefarzt an
das

'
Karlsruher Stadt . Krankenhaus . Ueber

dreißig Jahre hat er in dieser Stellung unend -
lich viel Segen gestiftet . An ihm hingen die
Kranken mit unerschütterlichem Vertrauen , mit
unendlicher Liebe und Verehrung . Immer wie-
der hörte man das Wort „Er war wie ein Vater
gegen mich "

. Das Krankenhaus war seine Welt ,
die er selten verließ , sein Tag galt seiner chirur -
gischeu Arbeit uW seinem Garten , dessen ver -
borgen ? Geheimnisse er so interessant zu er -
läutern wußte . Vor allem aber gehörte er
seiner Familie . Die Güte und Weichheit seines
Herzens verbara er gegenüber der Außenwelt .
Hier war er der Herrenmenich . dem keine
Bürokratie hereinreden durfte , der Willens¬
mensch. der Unterordnung forderte , der Macht -
mensch , dem Befehlen angeboren war . Uner -
Sittlich und rücksichtslos war er gegen das . was
er als schädlich erkannt hatte , schroff und nnnay -
bar gegen die , die ihm verächtlH schienen. Er
ging den Weg . de» ihm Pflicht und Verant¬
wortungsgefühl vorichrieb , ohne Rücksicht dar -
auf ob er sich dadurch beliebt oder unbeliebt
machte Er verleugnete nie die Vergangenheit
um der Vorteile willen , die ihm die Gegenwart
hätte bieten können . Er war ein aufrechter
deutscher Mann , nicht nur ein vorzuglicher Arzr
und ein vorbildlicher Gatte und Vater . Bei icr
Nachricht seines Todes werden unendlich viele
ihr Tagwerk unterbrechen und dankbar dieses
s<- s^ nen Menschen gedenken . v . P .

*
Es konnte nicht anders sein - dieser Pflicht-

treue , verantwortungsbewußte Arzt konnte nur
in der Feierstunde vom Tod überrascht werden, -

während der Arbeit hätte er ihn nicht an sich
herangelassen . Geheimrat Dr . von Beck wurde
überhaupt als verschlossene Natur angesehen »nd
mag unter Umständen sehr berechtigt gewesen
sein , eine stolzkiihle Haltung anzunehmen . Aber
im Grunde seines Wesens war er menschheitS-
liebend , hilfsbereit , ja sogar zart . .Schwere
Schicksalsschläge hatten ihn in sich selbst zurück-
getrieben , seine eigentliche Persönlichkeit ver -
barg sich hinter der Berusswürde . Wenn er aber
einmal aus sich herausging , so erschien ein war -
mer . leuchtender , ja heiterer Mensch, der frischen
Humor zeigte und in bestrickender Weife ' cherzen
konnte . Und mehr als einmal sah man die sonst
gestrenge Frau Oberin oder die ernsten Schwe¬
stern bei solchen Gelegenheiten von Herzen
lachen , samt dem Patienten . Dann wurde es
hell im Krankenzimmer , die Stimmung der Lei-
denden besser . Tie alle hatten zu Geheimrat Dr .
von Beck grenzenloses , unumstößliches Ver -
trauen , das ihm . dem berühmten Chirurgen ,
mehr als einmal in dankbar -beredten Worten
ausgesprochen wurde . Und da zeigte sich die
wahre Natur dieses stillen Helfers am ehsten.
Fühlbare Ergriffenheit — wenige , ans plötzlicher
Weichheit gestammelte Worte , verrieten sie deut -
lich genug . Und wie viele wissen, daß sich dieser
uneigennützige Mann auch im vorgerückten

Alter oft des Nachts in voller Kleidung nieder -
legte , um in dringenden Fällen gleich bei der
Hand zu sein ? Er liebte die Blumen nnd tie
Musik . Schon das sagt genug von ihm aus . Er
svielte die Geige , für sich , in seiner Häuslichkeit .
Aber er sprach auch gerne mit Kranken über
Musik , von denen er wußte , daß sie mit ihr in
inniger Beziehung standen . Und da mußte man
sein Urteil , seinen Geschmack , sein Wissen be -
wundern , obwohl er weder mehr Theater noch
Konzertsäle aufsuchte . Seine Zeit , sein Wirken
galt einzig noch dem Krankenhaus , von dem er
nun so schnell und unerwartet Abschied genom -
men hat . Die Tausende , denen er im Laufe der
letzten Jahrzehnte das Leben gerettet hat . wer -
den ihm ein unauslöschliches Gedenken be -
wahren . r .

Ileue Schneefälle
im Gchwarzwald .

Gute Sportverhältnisse .
Nach den neuesten Witterungsberichten vom

Dienstag sind die Wintersportverhältnisse im
Schwarzwald wieder bedeutend besser geworden .
Ergiebige Neuschneefälle haben auf den
Höhen über 1000 Meter ausgezeichnete Ski¬
bahnen geschaffen, aber auch unterhalb dieser
Meereshöhe werden von den meisten Winter -
sportplätzen des badischen Schwarzwaldes gute
Schneeverhältnisse gemeldet . Es ist durchweg 6
bis 10 cm Neuschnee gefallen , auf dem Feldberg
11—IS cm . Für den Sportbetrieb an Neujahr
darf man deshalb mit den besten Aussichten
rechnen .

Zu Neujahr Wohlfawtsbriefmarlen .
Zum Jahreswechsel bittet die Reichsgeschäfts -

stelle der Deutschen Nothilfe alle , die schriftliche
Neujahrsglückwünsche versenden , die Wohl -
fahrtsbriefmarken und Wohlfahrtsvostkarten der
Reichspost zu verwenden . Der Ertrag dieser
Marken mit deutschen Städtebildern und der
amtlichen Wohlfahrtspostkarten mit eingedruck-
ter 8-PfH.-Marke ist vor allem „für unser « Müt -
ter und für unsere Jugend " bestimmt .
Erweiterung des Gtraßenbahnbelriebs

m ver Silvesternacht
In der Nacht vom 31. Dezember zum 1 . Ja -

nuar verkehren die letzten Züge der Linie 1
ab Marktplatz nach Mühlburg 0.52 und 1 .05,
nach Durlach 0.53 und 1 .04 Uhr . Letzter Zug der
Linie 5 ab Marktplatz nach Flugplatz 0.30 Uhr .
Letzter Zug im Pendelverkehr nach Daxlanden
1 .10 Uhr ab Erzbergerstraße , nach Knielingen

. 1 .10 Uhr ab Lameyplatz . (Siehe Anzeige .)

Rürgersteuer und Biersteuer
vom KarlsruherStadtrat abgelehnt
Erster Beschluß des neuen Stadtrats : Kommunistenantrag angenommen
Nachtragsetat abgelehnt. - Staatskommissar für Karlsruhe !

In der ersten Sitzung des neuen
Stadtrats ist durch Mehrheitsbeschluß
ein kommunistischer Antra « aus Ge -
mährung von W i n t c r b e i h il k cn an
Erwerbslose und Fürsorgeempsän -
ger angenommen worden , der eine im
Voranschlag nicht vorgesehene Ausgabe von
7 800 0 0 M verursacht hätte. D <r Ober -
bürgermeistcr mußte erklären , daß
dafür keine Deckung vorhanden und
deshalb der Beschluß m i ch t ausführbar
ist. Znr gestrigen Sitzung hatte nun die Kom -
munistische Partei eine Reihe von Decknnas -
an t r L g e n gestellt. Davon wurden die An-
träge

aj alle Gehälter , die 6 000 ^ über -
schreiten , um den überschießenden Betrag zu
kürzen,

b) alle Vermögen von 30 000 Jl bis
50 000 A zu einer lOprozentigen, solche von
50 000 Jl bis 100 000 Jl zu einer ZOprozentigen .
solche von 100 000 Jl und darüber zu einer
25prozentjgen Vemögensabgabe heranzuziehen.

c ) alle Einkommen über 20 000 M mit
einer Sonderstener von 20 Prozent zu belegen.

als gesetzlich unzulässig , und ein wel-
terer Antrag , Einsparungen bei dem Voran -
schlagsteil „Festlichkeiten" zur Deckung zu
verwenden , wegen Nichtvorhandenseins solcher
Ersparnisse als gegenstandslos festgestellt. An-
genommen wurde lediglich der Antrag , die reit-
lieben Mittel für die Förderuua des
Luftverkehrs aus Teilvoranfchlag 3 der
Stadtkaffe im Betrage von rund 9000 Jl für
d i e Zwecke der W i u t e r b e i h i l f e u zu
verwenden und zwar soll der Betraa der
Notgemeinschaft zur Verfügung gestellt werden.
Der in der Sitzung gestellte sozialdemo -
k r a t i s ch e Antrag , die 780 000 Ji durch Nach¬
tragsumlage auszubringen , wozu die Er-
höhung der Umkagefüße um 21 .04 Proz . nötig
gewesen wäre , verfiel der Ablehnung .

9ür Silve

Für Silvester
zu kalten Platten

Dcnnlgs Speztaiürofe
eanz besonders zu empfehlen

Großbäckerei Dennig
i .u iwigsolatz , ' iartenKt ' . 1

Süße Orangen ® 20 «?
Säße Mandarinen

1 S 30 4 3 « 85 J
M 45 .SBananen

Tafeläpfel ; 45 4

Billige Weine . Rum
Arrac . Punsche . Sekt

Keiner Weinbrand
i/1 Fl. 3 .80

Reiner Weinbrand
•A Fl . 2 .10

Alter Malagai/i
Alter Malagu

Fl . 1 .50
Fl . 95 A

ESrO £| li ttalscrsir. 159
neben Spielwaren D ö r i n e . Tel . 6640 .

Lieferune frei ITaus .

In nur prima Qualität :
Berliner Pfannkuchen
Punscttkrapfen
Punsche , Liköre
Dresdner Stollen

Konditorei Karl Kaiser
Bei der Hauptpost . — Fernsprecher 1288

Konditorei und Kailee

Friedrich Nagel
Waldstr . 41 — 45 , nächst der Kaiserstr .

Telefon 699
empfiehlt für Silvester

feinste Berliner Piannknchen
Punschkrap ien
Oresdeoer Stollen
Gansleber paslelen
verschiedene Punschessenzen

AlkoholfreieL a Weine
Punsch
Heißgetränk

Rcformhau $ Neulirrlä <29a

Für Silvester
empfehle

Rotwein ru Müll»ein , der Liter von 60 an
Weißweine in jeder Preislage , ofren Ltr 60 ^

PunSChe von Seiner u « d Sinner
Arrac , Rum , Weinbrand , Kirsch - und
Zwetschgenwasser , Schaumweine

Zimmer Feuerwerk

Drogerie Wsih. Tscherning

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

Fst. Burgunder-Punsch
' /j Flasche 5 . 50 Vi Flasche 3 .—

eigene Abfüllung

CARLOROTH
DROGERIE I

Amalienstraße 19 Telefon 519

5 % TT - a"ge- fi? !n
Rabatt -Marken

Zur Silvester -Feier
empfthle

Punsche , Liköre , Weinbrand , Sekt
Weifi - und Rotweine sowie Malaga

otfen und in Flaschen
Feuerwerk Blei zum GieBen

ilfftl 7 Badenia - Kaiserstr. 245
öroqsrie Jolystraßel7

Das Bürgermeisteramt hat dem Stadtrat
einen

N a ch t r a g s v 0 r a n f ch l a g für das
Rechnungsjahr 1930

vorgelegt . Cr sieht gegenüber dem Boranfchlaa
Ver schlecht ernn ge » im Gesamtbe -
trag von 17 2 50 0 0 Jl vor . Sie rühren im
wesentlichen her von dem Rückgang derEr -
trägniffe einer Reihe von Stenern , darunter
der Einkomenssteuer um 200 000 M . von der
Netto -Mindereinnahme bei der Straßenbahn in
Höhe von 300 000 M sowie von der Steigern ««
der Fiirforgclasten um 570 000 Jl und des Auf¬
wandes sür die Krifenfürsorge » m 70 000 Jl .
Mehreinnahmen , insbesondere aus der Grnnd-
und Gewerbesteuer 1309 000 Jl ) , Einsparungen
beim Zinscndienst <300 000 Jl ) und durch die Ge»
haltskürzungen ( 140 000 JC) , insbesondere aber
die aus allen Gebieten durchgeführte schärfste
Drosselung der Voranschlagsmäst 1 -
gen Ausgaben . haben es möglich gemacht ,
den genannten Ausfall ans 604 000 Jl herabzu¬
mindern . Z « seiner Deckung hat das Bürger -
meisteramt vorgeschlagen, die lerhöhtef Bier ,
st c n e r und die B ü r g c r st e n e r nack Mast-
gäbe der Notverordnuua des Reichsvrästdente »
vom 26 . Juli 1930. erstere mit Wirkung vom
1. Februar 1931 an . letztere für das ganze Rech-
nungsjahr 1930, einzuführen . Die Bierstcuer
würde für die Monate Februar und Mär , eine
Summe von 50 000 Jl ergeben , die Bürgersteuer
die Summe von etwa 300 000 M , zuiimmeu
350 000 . U. Außerdem sollen gewisse Kapital-
abliefernngen der Straßenbahn im Betrage von
78 000 . k unterbleiben . Die Beschluksassun«
über die Deckuna des ,>eblbetraas von
176 000 Jl soll ansgesekt bleiben . Eine Nach -
tragsnmlage . wie sie in den m >'>kt 'n
Städten nötig geworden ist, ist n i ch t i n A « S-
ficht genommen .

Der Stadtrat hat die Anträge
des Bürgermeisteramts abge -
lehnt . Es mnst darnach auch in
Karlsruhe die Staatsauffickits »
behörde ILandeskommissärf in

Tätigkeit treten .

Der Stadtrat beschließt cnögültig über öie tm
Weg der Notstanösarbeit im Zusammenhang
mit der Bereitstellung neuen JnöustrieaelänteS
önrchzufnhrenöe Verlegung öer Alb zwischen ter
Honsellstraße mii ) iier Gemarkungsgrenze . Der
Bürgerausschuß wirö um Zustimmung ersucht.

Eine weitere Notstandsarbeit , näm »
lich öie Erhöhung deS Ufer^amms ties Haupt -
IQMinelkanals zwischen dem städtischen Klärwerk
in Neureut und dem Rhein , muß leider zu¬
rück ö e st e II t werden , nachdem das znstäudlge
Ministerium öem Antrag f»er staatlichen techni¬
schen Stellen aus Gemarkung Knielingen bis
zur Albmüntiilng nicht stattgegeben hat uni » da -
mit auch die technische Bvraussebun <, für die
höhere Eindämmung des SchmutzwaiierkanalS
weggefallen ist .

Der besonderen Umsicht eines städtischen
Bademeisters ist es zu verdanken , das? Diebe ,
die in den Unkleideräumen der Schwimmhallen
des Vierordtbat >es und des Friedrichsbades ans
den Kleidern von Badegästen Geld e » twend >' ien ,
gefaßt nnd bestraft werden konnten . Der Stadt -
rat spricht dem Bademeister hierfür seine Aner »
kennung aus .
- De » Weißgerber Wilhelm Schulze Ehe -
lenten wnrde anläßlich der Feier ihrer aoldenen
Hochzeit eine Ehrengabe , begleitet von einem
Glückwunschschreiben, übersandt .

Verkehrsunfälle .
Am Dienstag früh fuhr der Führer

einer Kraftdroschke beim Uebergueren
des Durlacher - Tor - Platzes aus Unvor -
sichtigkeit a u f e i n e u L i ch t m a st auf , der
durch den Anprall abbrach . Auch die Kraft -
droschke wurde erheblich beschädigt. Sie wurde
von der Polizei sichergestellt. Dem Führer wur -
den die Papiere abgenommen .

Ecke Hirsch- und Sosienstraße ereignete sich
am Montag abend ein Zusammenstoß zwischen
einem La st kraftwage n und einem L i e f e r -
a u t o . Dieses wnrde umgeworfen . Personen
kamen dabei nicht zu Schaden , doch entstand ein
Sachschaden von etwa 1000 Mark . Die Schuld
an dem Unfall dürfte den Lastkrastwagensührer
treffen , weil er dem andern das Vorfahrtsrecht
versagte .

Ecke Kaiserallee und Schefselstraße wurden am
Montag nachmittag zwei Geschwister im
Alter von 7 nnd 8 Jahren beim Ueber -
gueren der Schefselstraße von einem in diese
Straße einbiegenden Personen krastwa -
gen angefahren und zu Boden geworfen . Eines
der Kinder erlitt Hautabschürfungen , während
dao andere unverletzt blieb . Der Autofiihrcr
brachte die Kinder im Wagen nach ihrer elter -
lichen Wohnung . Die Schuldfrage bedarf noch
der Klärung .

Aus der Karlsruher Landstraße bei der Dorn -
waldsiedelnng ereignete sich am Montag vormit -
tag ein Zusammenstoß zwischen einem Per -
sonenkrastwagen nnd einem E i n s p ä n -
n e r s n h r w e r k . Das Auto , dessen Führer mit
großer Geschwindigkeit siihr , war aus der eis -
glatten Straßendecke ins Rutschen und durch
scharfes Bremsen noch dazu ins Schleudern ge-
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raten . Dabei rannte es auf das in gleicher Nich -
tung fahrende Pferdefuhrwerk auf . Der Fuhr -
mann wurde auf die Straße ge¬
schleudert , kam unter sein Fuhrwerk
zu liegen und wurde so etwa 13 Meter weit ge -
schleift . Er trug Hautabschürfungen an beiden
Händen davon und klagte über Schmerzen im
Kopf und Rücken . An dem Auto , dessen Führer
den Unfall verschuldet haben dürfte , wurde die
Windschutzscheibe zertümmert .

Diebstahl .

In der Nacht zum Montag drang ein un -
bekannter Täter mittels Nachschlüssels in ein
Ecke Neureuter -- und Knielingerstrahe stehendes
Berkausshäuschen ein und entwendete Zucker -
waren , Schokolade und Tabak im Wert von
einigen Mark . — In der gleichen Nacht wurde
die Gerätehütte eines Maurers am verlängerten
Hammweg von einem ungebetenen Gast heim -
gesucht , der unter Mitnahme von verschiedenen
Geräten im Wert von 18 Mark verschwand .

Oie Volksbühne im neuen Jahr .
Mit dem K âleudertahr beginnt auch die Volks -

bühne ein neues , ihr ' 12. Spieljahr . Trotz der
schweren wirtschaftlichen Lage hat sie auch im
abgelaufenen Jahre einen erneuten starken Auf -
schwung genommen und « inen Höchststand von
rund 4300 Mitgliedern erreicht . Diese Tatsache
bnvcift , wie groß bei den breiten Massen der
arbeitenden Bevölkerung der Hunger wach den
Kulturgütern ist, die uns die Schaubühne ver -
Krittelt , wie unentbehrlich für viele die Stun -
den der Erholung und Erhebung , der Bildung
und Erheiterung geworden ftttib, die ihnen das
Theater durch die Volksbühne schenkt. In die-
- em Augenblick lädt die Volksbühne erneut zum
Beitritt ein ( f. Inserat ) , der am günstigsten jetzt
vollzogen wirb , da der Verwaltungsbeitrag sich
auf die Vorstellungen eines ganzen Jahres ver -
teilte Die Volksbühne bringt auch im kommen -
den Jahre ihren Mitgliedern wieder in jedem
Monat eine Vorstellung (8 Schauspiele , 3 Opern
und eine Operette ). Außerdem bietet sie ihren
Mitgliedern Gelegenheit , zahlreiche Konzerte ,
Tanzabende , Sondervorstellungen zu ganz klei -
neu Preisen zu besuchen . Weiterhin bietet sie
kostenlos Vorträge , liefert das Monatsblatt mit
Theaterzettel frei und gewährt allerhand Ver -
qünstigungen . Die Geschäftsstelle befindet sich
Karlstratze 9 part . Hier können Anmeldungen
täglich von 17 bis 19 Uhr tSamsiags nur 11 bis
13 Uhr ) vollzogen werden . Auch die Vertrauens -
leute in den Betrieben nehmen die Anmeldun -
gen entgegen und geben nähere Auskunft . Mit -
glieder der Volksbühne können Arbeiter , An -
gestellte , untere und mittlere Beamte , sowie
Personen werden , die diesen Berufsarten wirt -
schaftlich gleichgestellt sind.

Hypvthekenzins . ES wird auf iite Anzeige der
Stadt . Sparkasse in dieser Zeitung bez . des
Hypothekenzinses besonders aufmerksam gemacht .

Veranstaltungen .
Siloefter -Somert mit Ball i» der Aestballc . Auf

öaS heute abend im großen Saal « der Städtisch « » A« kt-
halle von der gesamten Havmonickavcll « ausgesüSrte
Sllvesterkonzcrt sei hiermit nochmals hingewiesen . Herr
Hugo Rudolph Hot ein sehr ansprechendes Pro -

»ramm ausaestelN . das neben der immer gern gehör -
ten „Fledermaus -Ouvertüre " u . a . auch taS grotze
Wandelpanorama »DaS Jahr in Tönen " enthält . An
das Konzert schließt sich ein Ball mit grobem Ball -
Orchester an . Steide Veranstaltungen dürften wohl ihre
Anziehungskraft nicht verfehlen und die zahlreichen
Freunde der Harmonie5apelle nochmals am lebten Tag
im allen Jahr bei Musik und Tanz vereinigen .

E »loffe « mtS «a »er . Auf die heut « abend S Uhr statt -
findende Abschiedsvorstellung der z. Zt . gastierenden
Künstler wird nochmals besonders hingewiesen .

Kaffee Bauer . ES wird nochmals auf die viel -
versprechende Eilvesterfeier hingewiesen . Heitere Vor -
träge . Tan » Im Wethen Saal und Ratskeller . Tisch -
beftellnngen und Karten ab IS Uhr lGiehe die Anzeige ) .

Das Kafse « des Westens macht auf die heut « abend
stattfindende Wwefterfeier aufmerksam . Karras SajoS
mit feiner nnaarischen Kapelle , der noch von Fastnacht
her in bester Erinnerung sein dürste , sorgt lvioder für
dt - nStige Stimmung . Weinzwan « besteht nicht . Tisch -
bestellungen werden im Büro entgegen genommen .

Kaffee C -btou . Wie gemütlich und stimmungsvoll
man im Odeon Silvester verlebt , wissen die meisten
Kaffeehausbesucher so gut , datz kaum viel gesagt wer -

Wetternachrichtendlenst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein besonders kräftiger Vorstoß subtropischer
Luft erfolgt gegenwärtig über der Biskaya nnd
ist mit einem ausgedehnten Negengebiet ver -
Kunden . Unter seinem Einflüsse werden die
Temperaturen im Gebirge vorübergehend über
Null steigen , verbunden mit Tauwetter in initi¬
ieren Lagen . Das Einsetzen der Niederschläge
ist schon heute bei uns zu erwarten .

Wetteraussichten für Mittwoch . 3t . Dez . 1930 :
Anhaltend mild bei starken und in der Höhe stür -
mischen Südwestwinden . Zeitweise Regen , Hoch-
schwarzwald weitere Schneefälle .

Wetterdienst des frankfurter UniversitLts -
Instituts fiir Meteorologie und GropknM .
Wetteraussichten für Donnerstag : Vorerst

keine Aenderung des unbeständigen Wetters ab-
zusehen .

Schn - ebe » ichte
vom 30 . Dezember , morgens 8 Uhr.

lMitgeteilt vom Ski -Club FreHurg . I

Freiturg -SckauiuSland : —2 Grad . 10 cm , Neuschnee ,
Pulver , gut . West , bewölkt .

Seldberg : —2 Grad , 95 cm , Neuschnee , Pulver , sehr
gut , West , Schneefall .

Belchen : —S Grad , 20 cm , Pulver , Neuschn « , gut ,
West , bewölkt , Rauhreif .

Herzogenhoro : —z Grad . 30 cm , Neuschnee , Pulver ,
gut , West . Schneefall .

Kandel : —3 Grad , 10 cm ; Neufchnee , Pulver . Sfi gut ,
West , bewölkt .

Alt -GlaShStteo : —o Grad , 10 cm , Neuschnee . West , be¬
wölkt , Schneefall .

Saig : —2 Grad . 10 cm ; Neuschnee , bewölkt .
Hinterzarte « : n Grad , leichte Schneedecke . West , bewölkt .
Menzenschwand : + 1 Grad , leichte Schneedecke . West ,

bewölkt .
Breitnan -Steig : —2 Grad , leichic Schneedecke , West ,

bewölkt .
Snrtwangcn : 0 Grad , leichte Schneedecke , bewölkt .
St . Märgen - Th « r . : —l Grad , lMte Schneedecke , Mist ,

bewölkt. Nebel.
Neustadt ; + 1 Grad , leichte Schneedecke , West , bewölkt .
Lenzkirch : —2 Grad , leichte Schneedecke , West , bewölkt .
Titisee : o Grad , leichte Schneedecke , West , bewölkt .

Eisbahn .

den mn6 - Heute abend find alle Tische weih gedeckt,
die Hauskapelle Franz Dolezel verstärkt nnd in voller
Jazzbefevung . Eintritt ist frei . Weinzioang bei offenen
Weinen . Siehe anch die Anzeige .

Standesbuch -Aus,üae
Sterbesiille und Becrdtanngsffiten . 27. Tewmber

Ilse Margarete , 2 Jahre alt , Vater Robert K o e b e r .
— 29. Dezember : Otto Weber , 63 Jahre alt , Ehe¬
mann , Zugmeister a . D . Beerdigung am 31. Dezember ,
14 Uhr . Michael Falk , «8 Jahre alt . Ehemann .
Privatmann . Beerdigung am 31. Dezember . 15 Uhr .
Wilhelm « Beck . 57 Jahre alt , Ehemann . Maschin «» -
arb «iter . Beerdigung am 31 . Dezember , 14.30 Uhr .
Wilhelm B Illing . 61 Jahre alt . Ehewann . Archi -
tekt . Beerdigung am 31 . Dezember ^ 11 Uhr . Karolina
Moses , 83 Jahr « alt . Witwe von Philipp Moses ,
Schreiner lMühlburgl . Karl Rausch , 62 Jahre alt .
Ehemann , Fabrikarbeiter . Beerdigung am 2. Januar
1931, 13 .80 Uhr . Elisabeth Benzinger , 55 Jahre
alt . ledig , Diakonisse Beerdigung am 31. Dezember ,
12 .30 Uhr . — 30. Dezember : Wilhelmine Erb .
33 Jahre alt , Witwe von Friedrich Erb , Schlosser . Be -
erdigung am 2 . Januar 1981, 11 .30 Uhr .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel . 30. Dezember ; 35 cm : 29. Dezember : 35 cm .
Waldohnt . 30. Dezember ; 224 cm ; 29. Dez . : 217 cm .
Schusterinfel , 30. Dezember : 91 cm ; 29. Dez . : 90 cm .
Kehl , 30. Dezember : 236 cm : 29 . Dezember ; 234 cm .
Maxau . 80 . Dezember : 407 cm ; 29. Dezember : 402 cm ;

mittags 12 Uhr : 405 cm ; abends 6 Uhr : 405 cm .
Mannheim . 30. Dezember : 304 cm ; 29. Dez . : 284 cm .
Caub , 20. Dezember : 208 cm .

Die schöne Helena . —
Ganz Griechenland durchläuft die aufregende

Kunde vom „Urteil des Paris "
, des troiani -

fchen Prinzen , der . seines königlichen Vater ?
Herde » hütend , von den drei Göttinnen Iunv ,
Minerva und Venus gewürdigt wurde , zu ent -
scheiden, wer von ihnen die Schönste sei . Parts
erkennt den Preis , den Apfel der Ens , der
LiebeSgötti » Venus zu . Die Preisgekrönte ver -
spricht ihm zum Dank dafür den Besitz der
schönsten Frau und empfiehlt den Iünglina dem
Grossaugur Kalcvas in Sparta , der der richtige
Mann sei , die Angelegenheit in Ordnung zu
bringen . — In Sparta feiert man gerade das
Adonisscst , und Helena , des guten Königs
Menelaus bezaubernde Gattin , ist in grober
Unruhe , weil ihrer bescheidenen Meinung nach
nur sie allein als die dem prlnzliKen Schäfer
verheißene Belohnung in Betracht käme. Zum
Wettkampse vor dem Iupitertempel versammeln
sich , vom Volke stürmisch bearüht . die aus der
griechischen Heldensage rühmlichst bekannten
Fürsten . Paris gewinnt spielend sämtliche
Preise . Er ist die Sensation des Tages . Helena
verliert alle Fassung . Und KalchaS . der nmsich -
tige Grobaugur , inszeniert nun als ein aewieg -
ter Theatermasckintst und fabelhafter Beleuch -
tungstechniken e ! re effektvolle Kundgebung der
Götter : König M - nelans müsse unverzüglich in
StaatSgeschälten nach Kreta ! Helenas braver
Eheherr ist dem Befehl der Götter , zwar nicht
ohne Mißbehagen , gehorsam . . . . und Paris ,
von dem sauberen GeleaenheitSmacher KalchaS
beraten , geht vereiden WegS auf sein Ziel loS .

Tagescmzeigev

Rur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .
Mittwoch . ZI . De ^ mber :

Sab . LandeStheater : 20 - 22 .30 Uhr : Die schöne Helena .
Colosseum : 20 Uhr : Das grobe AttraktwnS -Program » .
Bad . Lichtspiele lKonzerthaus ) : 15 Uhr : Marchen -Kefd-

spiele ; 16 .20 Uhr : Nordlandstochter Laila .
Refideuz -Lichtspicle : Pat und Patachon in 1000 Worte

Deutsch .
Stadt . F «sthall « : 20 Uhr : Große Silvester ^ ««» de«

Musikvereins Harmonie.
Hotel Germania : Silvester -Ball .
Hotel Ezcelsior : Silvefter -Ball .
« üuftlerhaus : 30 Uhr : Silvester -« all des Gefan »

Vereins Fidelis 1867.
Kasse « Bauer : Silvefterfeler ; heiter « Borträg « : Tanz .
Kaffee Museum : Gesellschafts -Tanz .
Kasse « des WestrnS ; Stloeft «rfeter mit Tanz .
Kaffee Odeon : Silvesterfeier .
Kaffee Roederer : Silvesterfeier .
Darmstädter Hof : Große Silvesterfeier mit Konzert .
FtfchrrS W «inst »de , Kreuzstraße : Silvesterfeier : Bunter

Abend .
Friedrlchshof : Silvester Konzert der Harmonie -Kavelle .
Kaiserhof . Marktplatz ; 20 Uhr : Nlvester -Konzert .
Passagcrestanrant und Kaffee LSweurachen ; Großes

Silvesterkonzert .
Restaurant Moninger ; Silvesterfeier .
Bier -Jahreözette » : Silvester -Konzert .
Schrcmpp -Gaftstätien : Silv « st«rfcier .

SU
Operette von Offenbach.

Die auf alle ? gefaßte Fürstin erbittet sich von
den Göttern einen schönen Traum , den KalchaS
prompt zu besorgen verspricht — und als sie
schläft, tritt Paris , als Sklave verkleidet , an ihr
Lager und weckt sie mit einem Kuß . Die darob
Erschreckte beruhigt er mit der Versicherung , das
alles geschehe ja nur in dem bestellten Traum .
Eben ist der Held dieses eigenartigen Traum -
spiels im Begriff auf Verlangen der reizenden
Träumerin festzustellen , ob sich ihre Schönheit
mit der der göttlichen Venus vergleichen lasse,
da tritt — ohne anzuklopfen — Menelaus . der >
auffallend plötzlich wieder heimgekehrte Gatte
in ? Gemach worauf der kecke Füngling au »
Troja . nicht eben sonderlich freundlich behandelt ,
sich ans dem Staube zu machen für da ? in dieser
peinlichen Situation Geratenste hält . DaS spar»
tanisch« Herrschervaar weilt im Seebade von
Nauplia . Der über die seltsame Traumaffäre
seiner Gattin immer noch ziemlich beunruhigte
Menelaus will , um die nach der Versicherung
des geriebenen Kalchas beleidigt « VenuS zu
versöhnen , einen Großaugur auS Eythere kom»
men lassen . Der Konkurrent des darüber g«.
kränkten Kalchas trifft auch ein — und ist nie «
mand anders als der verkleidete Prinz Paris ,
der sich ohne Umstände der schönen Helena be-
mächtigt und sie auf seinem Schisf auf Nimmer «
wiedersehen entführt . — durch welchen Frauen -
raub nunmehr der berühmte zehnsäftriae tro -
sanische Krieg entfesselt wird , den die Buben
dann ächzend lernen müssen , was nicht so schön
ist wie Ossenbacks Ulk . ,
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59 .75
98 .5
58
90 .62
106 .5
123 .
101 .5
78
80 .75
86 .75
J5
101 .5
72 .5
61
70
94
168 .5
125
66 .75
o4 . /5
66 .75
60 .62
32 . ;5
29 .87
74

40 .5

Notdd.Wolle
Ntds. -Hochs.
Obktbedats
Oberschl.Kol »
Lrenftein
Ostwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Brauu
dt». Eleltro
Rheinstahl
RWE.
RiebeckMont .
RLtgerSwte .
Salzdetsurth
Schl .Et .n
dt». Portland
Schub.-Talzet
Schuckett EI.
Schultheiß
« iem.-Ha'Lle
Slöhr
Soensla
Thür . Gas
Leonh .Tietz
Transradio
Ber .Stahlwle
Westeregeln
ZrllA .Waldh.

29 .12 .
46 .5
137 .5
32
64 .62
42
128
55
140 .5
146 '.
112 ".
65 .25
131 .5

30.12
45 .25

65 .25
41 .5
125 .5
54 .75
140 .5
145 5
III - .
66 .5
128 .5

44 62
2C45<8 198
98.25 98
118

w»

m
102
125
58 .25
136
92 .5

117 «
107
158
144
60 .5
280
145 t
100 .5

56 .25
132 ',.
91 .5

frankfurter Börse

75 .7.

Deutsche Staatspap .
30 .12

Dt . W-rtb. 90 .40
6% Rtichsaiu. 85
Scha «» »w. 23 —
Bad. Slaaisaul . 73
6H% Hess. | 88
illldesitz mit Sil . 5:
Rcudcsttz ohne , ,
4% » ah. « 61. R.
4% « chnügeb. 14 1 .40

Dt . Stadtanleihen
6% Beel. 24 67
6% Darmst . 26
1% DreSd .St .A.26
1% Rtnnlf . 26 80
Heidelbg . Stadt A.2l 77 5
8 Ludwig«». St .« .25 81 .25
8% Main , « .S1.25 nn10% Mannh .G .A.25 99 .75
8% Mannh . St .A . 2f. 86 .75
6% Manui ). ffl.a . 2- 66
8% Psotzh . 26
8% PitinakenS26 -

Saehwertanleihen
(ohne Zin «)

6 « ad. Hol » 24
> Badenw. St.
5 Bsandbtiefbl . Gold 2 .18
GGioßtr. Mannh. ?! 4 25
6 Hess. Bot» ». Rogg 6,60

Z0.12
6 Mannh. St .Kohl .23 13 .55' 2 .35 P,al ». H»p. « l. 24
5 Preuß. Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hyx. 24
i Südd

1. Moggen 23
Feflw. Baul

Pfandbriefe

Ä . 24—25
'

« h. Hh. Banl 5- S
Sto. S . öl - 34
4'/j Rnalol. I
4^ Änatol. II .
3 Ealonique M .
0Tehuant

Laak -Aktie »
Adea
Bad. Bant
Bl . I. Brau
Baq. B. -C.

Wilrzbur »
Baq.Hyp.W .
Verl .Hdlsge'
Danatbl.
De -Di -Bani
Dtcövu.Bl
Franlf.Bl .

96 .2
133
98

127
128

9
109
93

| |8 .15
2 02

98

98
100
11 .2 .
11

d.b

/6 .2t

145
107 .
1.09
93

Fr .Hiip.Bl 150 152
150 iss

29.12. 30 .12
Lest. Credit 27 .4 Ü7 .4
PMz .Htzp.BI
ReichSbanl
Rh . HYP.
Südd .Bod^
Wepb .
Wiener Bl«
WId . Rbl. 135 135

Transportanstalten
Bad. Lolalii .
7Reichso .Äj 8 / 87
Hapag 61 .5 b0 .5viivcio .Sti 12 12
LI°hd 63 .75 62 .2

Indust . le -Aktien
Löuienot.M. 17 /
«jtnu.siotji ). 95 9t,
,, « chwStori

Eichb.Wergct
« .E.G .St .
Bas . Masch

Durlach
Bayr.Spieg.
« etgm . Siel .
Btem.Besgh .
BtowuBoveti
BÜrft .Erlaiig
Cem.Heidelb . -
DaimleeBen» 21
Dt. Erdöl

G .S .Sch
,, Verla»

Si58> zZb
114
30

63

114
30

n
61
20 5

Dhlerh .WId. 68
El.Licht u.Ki. 109
El. Liefet.
Erna«
> nz. Union 59
Eßl . Masch. 28 .6
Et « . Spinn . 116
A.G.Fatben 124
Keinm . Jett e,9
Seit .-n Wala .
Rtlf . Gas 118

„ Hos 4ö
.. Masch. 14 .5

Geiling u. Co
Goidschm. 35
Gtitznet 325
Griin 11. Bils 166 -,.
Hafenm . Fll
Haid u. Ren
Hammersen
Haufw.Füss
HesserMasch
Hilp . Slrmal
Hirsch Kups
Hoch u. Ticl
Holtmann
^uag
Aungh .Gebi
» g.Kaisers
Klein Schau ,
Knorr C. H

ch.

29 .12. 30 .12
com 30 Dezember

29.12 . 30.12 ,
% 39
115 «,« 114 .5

70 _ 70

. 159.6
» ,ld & Sch. - -

106
159 .U

Kons .Braun
Kraust » Cf»
Lahmeliei
Lechmerle
Ludw .Woi »
Mainlr.
Metall».
Mct.Kuodt
Me,
Miag
Mot.Darmst
Deutzmolot
t,betutsel
Reckarni.Eßl.
cest.Eisen ».
Pf . Näh . K.
Rein.Gebh .
EH.El.Borz.
RH.E.Mm.
Röder Gebr .
Riltgrr?w.
Schlinl Co .
Schnell , Ft .
SoirisiStemp
Schuckert N .
Schuh Bern
Seil Wolfs
Siem.HalSte
Sinaleo
Südd. Zucker
Thiir . Lief .
Tri « Besigh
« et.CH.F« .

s tat .
* ejcl

29 .12 . 30.12
70 70 .75

8 *25 73
74 74

25
4fT 40
oO 50

- 112 .5

9 .5
71 71
77 77

110
83 82 .75

78 78
18 18 .5

- 90

2525 25

143 5;» 140

- 133

6l
~

62

10,5 11 .0
1473»§ 14,-6»,.

3812

» et .DXelf .
Faß

« »igt HS[fit
<-oi<ohm
WayfKFteyI. 40
Wolss W. Ps. . -
Wütll . El . 93 93
Zellst.Aschas, 71 .75 / l .£
dlo .Memel 73,5 73 .S
Zellft .Waldh . 91 .5

Montan -Aktien
Eschw.Betg 191 193
Gelsentirch .
bntpenet

Ilse St . A.
iiaiiAschtt« .
ttait testet .Mannesm.
ManSseldet
Phönix

»einstahl
Salz Heildi
Tellus Berg
B Stahlw

81
74
170 «,.

32 .5

» 0
74
169
125

zz °

6 "\ 25
205
63
56 .5

VersieheronKs Aktien
« Ulan,»er «. 159 160
Franls . « llg . -
Franlonla — —
Fls .Rückoets . »»
Franks.Reue »
Franl .3Wer -
Mannh .lSets . 26 26
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau

Wirtschaftliche Lahresübersicht .
"Die wirtschaftliche Enlnncklungslinie , mit öer

wir in das Jahr 1930 eingetreten filiS , führt uns
weiter in das neue Jahr . Verfolgen wir ihren
Lauf , so sehen wir keine Unterbrechung und
kaum eine Schwankung . Vielmehr hat sich die
sinfcräc Kouzunktur so gut wie ununterbrochen
fortgesetzt . Ihr Gepräge hat diese Entwicklung
im Jahr lS30 am ehesten wohl dadurch erhalten ,
imfe die sinkende Tendenz mehr und mehr von
allen Wirtschaftszweigen Besitz ergriffen hat .
Die Rohftoffprcöuktion , die Erzeugung von
Stahl nnk Eisen urot> die Förderung der Kohle
haben weiter unter dem wirtschaftlichen Druck
und unter dem Sinken des Beschäftigungsgrades
zu leiden gehabt . Aber auch die verarbeitende
Industrie , der Maschinenbau , die Automobil -
industrie , die Fahrradfabrikation , die Textil -
und die Kletneiseniuldustrie — sie alle haben dem
wirtschaftliche » Rückgang ihren Tribut zollen
müssen. Es ist bezeichnend , da» gerade in Sach -
sen , im Lande der verarbcitcnöen Industrie , die
Notlage mit am stärksten hervorgetreten ist . Eine
gewisse Widerstandskraft zeigten einige Ver -
brauchsguterindustrien , so beispielsweise die
Bierbrauereien . Aber auch hier ist ein Rückgang
öer Beschäftigung und der Rentabilität im all-
gemeinen unverkennbar . Auch das Saison -
gewerbe hat den Rückschlag der Konjunktur emp-
finden müssen. Man braucht nur an die schlechte
Lage auf dem Baumarkt zu denken , um zu er--
kennen , dast auch der Saisonausschwung vor dem
wirtschaftlichen Druck hat Halt machen müssen.

Es ist nicht zu verwundern , daß unter diesen
Umständen

die Börse
keine guten Zeiten hatte . Sie kann von der
Spekulation allein nicht leben. Fehlt die Ver ->
binüung mit einem lebhaft und kräftig pulsieren -
den Wirtschaftstörper , so fällt auch das Börsen -
geschäst trotz aller spekulativen Bemühungen in
lich zusammen . Diese Erfahrung hat sich erneut
in Neunork bestätigt , wo der Uebergang von
Wirtschaftsblüte zu wirtschaftlicher Depression
von einer Reihe von Börsenkrachs begleitet war .
In Deutschland beherrschte die Wirtschaftsöepres -
sion die Börse schon beim Eintritt in das Jahr
1S30, und daran hat sich im wesentlichen im
Lause des Jahres nichts geändert . Wenn Spe -
zialwerte oder fest verzinslich « Werte vorüber -
gehenö einmal anzogen , so waren diese Aus -
nahmen nur eine Bestätigung der Regel . An
Geld hätte es der Spekulation nicht zu fehlen
brauchen , denn der Reichsbankdiskont wurde im
Laufe des Jahres wiederholt herabgesetzt und
die Geldmarktlage war fast durckiveg slllf-
siq . besonders auch deshalb , weil die stilliegende
Wirtschaft keine sonderlichen Anforderungen an
den Geldmarkt stellte. Eine durchgreifende Aen -
derung trat auf dem Geldmarkt « ein , als nach
dem Wahlsonntaq des 14. September , kurzfristige
ausländische Kredite abgefordert wurden und
ein Teil des deutschen Kapitalbesitzes sich flucht-
artig in ausländische Devisen zurückzog. Wo-
chenlang war nach diesem Ereignis die Span -
nung auf dem Geldmarkt fühlbar , uni > die
Reichsbank mußte die Krisenstimmung mit
einem Verlust von mehr als 1 Milliarde an
Gold und Devisen bezahlen . Im Dezember
war die Krise bereits wieder überstanden , so
daß wir bei dem Eintritt in das neue Jahr
wieder über einen flüssigen Geldmarkt und über
« inen günstigen und gesicherten Devisenbestand
verfügen .

Wir können die Zuverficht mit in das neu «
Jahr hinübernehmen , daß die

deutsche Währung allen Proben gewachsen
ist . auf die ihre Festigkeit gestellt wird . In
jener Krisenzeit der Oktober - und November -
Wochen hat uns auch das Vertrauen des Aus -
landes nicht im Stich gelassen, wenn sich auch
gezeigt haben mag . daß auf französische Kredit -
geber kein Verlaß ist. Dieses Vertrauen und
die Kreditbereitschaft des Auslandes spielen in
unserer Wirtschafts - und Finanzrechnnng immer
noch eine sehr bedeutende Rolle . Denn auf dem
deutschen Kapitalmarkt haben sich die Dinge auch
im Lauf des Jahres 1930 nicht wesentlich ge¬
ändert . Alle Herabsetzungen des Bankdiskontcs
haben eine nennenswerte Auflockerung des Kapi -
talmarktes nichi zn erreichen vermocht . Immer -
hin sind kleine Fortschritte erzielt worden . So
ist es gelungen , den 7prozentig « n Hypotheken -
Pfandbrief endgültig an die Stelle des 8prozen »
tigen zu setzen . Ob der Realkredit dadurch nen -
nenswert verbilligt wurde , ist eine Frage für
sich . Auf jeden Fall hat man den Zinsstand
etwas herabgedrückt . Es ist auch anzuerkennen ,
daß die Banken und die Kreditinstitut « sich be-
müht l^ ben . die Zinslage für den Kreditneh¬
mer weniger drückend zu gestalten . Erst in den
letzten Wochen ist eine allgemeine Vereinbarung
zustande gekommen , die nach dieser Richtung
wirken soll . Auch der Zusammenschluß der gro¬
ßen Hnpothekenbanken verfolgt letzten Endes
den Zweck , dem deutschen Markt reichlicheres und
billigeres Kapital zuzuführen . Aber von irgend -
welchem Umschwnng ist auf dem Kapitalmarkt «
nichts zu erkennen , und man wird daran fest-
halten müssen, daß auch der 7 prozentige Pfand -
brief als Gradmesser des deutschen Zinsstandes
noch zu hoch ist . Eins der Hauptziele des neuen
JahreS wird sein , die Zinsbürde , die auf der
deutschen Produktion lastet , weiter und wesent-
lich zu erleichtern .

Es hat im Jahre 1930 auch nicht an andere »
Versuchen gefehlt , der sinkenden Tend - nz
Einhalt zu tun nnd der Wirtschaft über den

toten P u » k t hinwegzuhelfen .
Es ist gewiß nicht zu bestreiten , daß die deutsche
Wirtschaftsnot mit der allgemeinen fühlbaren

Weltwirtschaftskrise zusammenhängt und von
dieser Krise mit bestimmt wird . Aber sie hat
doch auch ihre eigenen Ursachen , und sie
wird nicht zu überwinden sein , wenn nicht diese
Ursachen behoben werden . Die deutsch « Wirt -
schaft trägt die Last von Entschädignngszahlun -
gen , die ihre Leistungskraft ganz entschieden
überspannen . Ohne eine Aendernng dieser Bor -
aussetzung keine Gesundung der deutschen Wirt -
schaft . Aber die deutsche Produktion ist auch
viel zu sehr mit Unkosten belastet . Jahrelang
ist vergebens von den Sachverständigen der
Wirtschast auf diesen Punkt hinge,Viesen worden .
Erst im Lauf des Jahres 1930 hat man . mehr
der Not gehorchend als dem eigenen Triebe ,
endlich Schritte unternommen , um die Pro¬
duktion etwas zu entlasten . Wenn im
neuen Jahre die Wirtschaft wieder leistungs -
fähiger werden und wieder gesunden soll , so wird
es unbedingt notwendig sein , daß man ihr eine
größere Bewegungsfähigkeit gibt und
sie in den Stand setzt, sich den Verhältnissen des
Weltmarktes wieder besser anzupassen . Auch die
Verbilliguugsakiiou , die mit Diktaten keine
Fortschritte zu erzielen vermag , wird dann Aus -
ficht auf Erfolg haben . Man gebe der deutschen
Wirtschaft nur die Möglichkeit , ihre Kräfte zu
rühren . Sie wird dan -n auch verstehen , sich
durGzusetzen trotz aller Schwierigkeiten , die ihr
im Wege stehen.

Grund für Svenska-Hausse:
Neue

Gisenerzintereffen Kreugers.
Stockhol« , SV. Dez . sFuuksprnch . ) Zu der auf -

fallenden AuswärtSbcwcgung der Sveuska -Auteil «
an den internationalen Börsen hören wir noch , daß
die Fusion dreier bedeutender schwedischer Gruben -
betriebe in Bolidön im Zusammenhang mit neuen
Erzexpansionen des Kreugcr -Konzerns gebracht wird .
Durch eine Emission von nominell S Mill . Kronen zu
200 Prozent werden dem neuen Unternehmen 12 Mill .
Kronen zugeführt . Der Ankauf einer Grube durch
die neue Gesellschaft wird durch eine Neuemiflton
von 88,6 Mill . Kronen zu einem Kurs von 200 Pro¬
zent finanziert .

Matie Börse.
Berlin ^ M . Dez . (Fnuksprnch . ) Unter dem Druck

neuer BcrkausSansträge erSssnet die heutige Börse
in matter Haltung . Nicht nur die Reportzuschläge
gingen verloren , sondern darüber hinaus waren
Kursverluste von 1 bis S Prozent zu buchen . Salz -
detfurth unterschritten mit 198 nach 204,82 seit Jahrei »
erstmals wieder den Kur « von 200 Prozent . Die be-
fonders stark versixten Thüringer Gasaktien lagen
7 Punkte niedriger . Aus dem Rahmen der All-
gemeintendenz fielen O t a v i und M a n s s e l d .
die auf die erneute Kupferpreiserhöhuug
auf 10.80 Dollarcents 0,7» bezw. 0,50 gewannen . Auch
Svenska -Anteile konnten sich nach den letzttagigen
Kurssteigerungen noch um 1 Prozent erhöhen .

Geld verknappte sich weiter . Tagesgeld 5,7B bis
7,75 Prozent , Geld über den Ultimo 7—8,5 Prozent .
MonatSgeld 6,76—6,5 Prozent . Warenwechsel 5,5 Pro¬
zent .

Im Verlans schwächte sich die Tendenz bei anhalten -
der Verkaussneiguug weiter ab . Bon Auslands -
renten verloren 4 proz . Mexikaner erneut % . In¬
ländische Obligationen waren un«inheitlich .

In Privatdiskonten bestand heute seit län -
gerer Zeit erstmals wieder etwas Nachfrage . Der
Satz blieb unverändert 4 % Prozent .

Die Börse schloß auf Deckungen bemerken « -
wert stark befestigt . Metallgefellfchaft gingen
auf die unerwartet starke Dividendenrednkiion aus
74 Prozent (gestern 77,75 ) zurück. Junghans konnten
ans N>,5 anziehen .

Frankfurier Abendbörse .
Frankfurt , 30. Dez . (Eigenbericht . ) Die Tendenz

ist als leicht erholt zu bezeichnen. Altbesitz 51,90 ,
Neubesitz 5,20 , 4 Dt . Schutzgebiete 1,50 , Commerz u.
Privatb . 109,5, Darmst . u . Naiionalb . 145, DD .-Bank
108,5 , Dresdner Bank 109,5 , ReichSbank 227,25 .

Buderus 4« , Gelsenk . 80.6 , Harpen 73 , Ilse Bergb .
168, Kaliw . AscherSl. 26, Westeregeln 181, Klöckner-
werke 54,5 , ManneSmannröhren 61,25 , Ber . Stahl¬
werke 56,5 .

Hapag 62,78 , Nordd . Lloyd 62,5.
A .E .G . Stamm -Akt. 91,5 , Aku 45 , Daimler Motor

21,5 , Dt . Linoleumwerke 98,25 , J . -G . Farben 123,75 ,
Holzmann 70, Lahmeyer 114,6 , Metallges . 72,5 , Sie¬
mens u . Halste 143,5 .

Ruhrbergbau .
O e Lobnverdandlunqen ergebn Slos .
WTB . Elfen , 80. Dez - Die zwischen dem Zechen-

verband und den Bergarbeitcrverbänden unter dem
Borsitz des Schlichters Prof . Brahn geführten Ber -
Handlungen sind ergebnislos verlaufen . Damit ist
das eingeleitete Schlichtungsverfahren beendet , und
es tritt am 1. Januar 1931 hinsichtlich der Lohnrege -
luug im Rnhrbergbau ein tariflofer Zustand ein .
Die Zechen iind deshalb gezwungen , ihren Belegschas-
ten zum nächstmSglichen Termin , zum 15. Janü ->r
1931 , zwecks angemessener Senkung der Löhn« zu
kündigen .

Die vier Bcrgarbciterverbändc des Ruhrbezirkes
haben anläßlich des Scheiterns der Lohnverhandlnn -
gen einen Aufruf an die Bergarbeiter des Ruhr -
bezirks erlassen , in dem alle Bergarbeiter ausgesor -
dert werden , keine ncnen Arbeitsverträge mit gekürz -
ten Löhnen abzuschließen .

Kohlenstreik in Süd -Wales?
Der SchlichtungSausfchuh der englischen Kohlen -

industrie hat zu den in Südwales schwebenden Lohn-
disferenzen einen Schiedsspruch gefällt , der , wie aus
London gemeldet wird , heute von den Grubenbesitzern
und den Bergarbeitern dieses wichtigen Kohlen -
distrikts angenommen oder abgelehnt werden muß .
ES ist durchaus ungewiß , wie sich die beiden Parteien
zu der Frage stellen werden und mit einem Streik ,
der 250 000 Arbeiter treffen würde , ist immerhin zu
rechnen.

Süddeutsche Zucker A .- G ., Mannheim . Dem An -
trag eines Aktionärs entsprechend hat die Gesellschaft
nachträglich auf die Tagesordnung der G .B . zum
9 . Januar noch den Punkt : „ZuWahlen zum Aussichts-
rat " gesetzt .

Berliner produkienbör^e.
Berli » , 30. Dez . fFuukspruch .) Große Berände -

rungcn in den Preisen sind an der Berliner Produk -
tenbörfe auch heute nicht eingetreten . Weizen eher
festere Haltung bei außerordentlich kleinem Waren -
auffebot. Rog««n in Waggonware in geringen Qua -
litäten reichlicher zur Hand , was aus die Haltung
drückt«. Gutes Material gefragt , aber knapp an ^
geboten .

Berlin , 80. Dez . ( Funkspruch . ) Amtliche Produk -
tennotiernngeu (für Getreide und Oelfaaten je 1000
Kilo , sonst (e 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk ., 75— 76 Kg . 249—251, grenzmärk . Sommer - 270
waggonfrci Berlin , Dezember 271 , März 277,25 bis
276.50. Mai 2S5.50—285 ; ruhig . Roggen : Mark ..
70—71 Kg . 156—158. grenzmärk ., 68 Kg . 151—152,
Dezember 178, März 181— 180, Mai 191— 189 ; matter .
Gerste : Braugerste 200—216 , Futter - und Jndn -
striegerste 188— 194 ; ruhig . Hafer : Märk . 140 bis
146, feinste Qualitäten über Notiz , Dezember 151,
März 164,75—164 Brief , Mai 174,50 ; matt . Weizen¬
mehl 28,75—8«,75 ; stetig. Roggenmehl . 0- 60?6 , 28,60
bis 26,75 ; stetig. Weizenkleie 0,76— 10 ; ruhia . Rog -
eenkleie 9—9,50 ; stetig.

Sonstige Märkte .
Magdelur «, 30. Dez . Weißzucke « ( einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26 .50. Dezember 25 .50 , Januar 2S .65 Rm . Tendenz
ruhig .

Brem « » , « i. Dez . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.97 Dollarcents .

Berlin , 80. Dez . (Funkspruch .) Meiallnotierungen
für j « Ivo Kg . Elektrolytkupser 100,75 Rm . , Original -
hüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . ,
Reinnickcl , 98—99% 850 Rm ., Antimon -Ecgulus 54,50
bis 55,50 Rm . , Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 43,25—45,25
Reichsmark .

Bühl , 29. Dez . Schwei aemarkt . Aufgefahren 218
Ferkel und 4 Läuferschweine . Verlaust wurden 218
Ferkel und 4 Läuserfchweine . Der niederste Preis
für Ferkel war 80 , der mittlere 40, der höchst« Preis
50 Rm . ; für Läuferschweine war der niederste Preis
55, der mittlere 60. der höchste Preis 70 Rm . das
Paar .

Brett «« , 80. Dez . Schweinemarkt . Zufuhr IL
Milchfchweine zum Preise von 48 Rm . pro Paar .

Sinsheim , 80. Dez . Schweinemarkt . Zufuhr 28
Läufer und 6 Milchfchweine . Preise : Läufer 50—60
Rm . . Milchschwcine 40— 45 Rm . pro Paar .

Ehicagoer Getreidebörse.
EHIcago , 80. Dez . ( Funkspruch . ) Getreide - Schluß -

lurse . (VortagSkurse tu Klammern . ) Wetzen :
Tendenz fest ; Dezember 76% (76% ) , Marz 7955—79)6
(7gy, ) , Mai 81- «1 % (81K- 81 ) . Mai « : Tendenz
fest ; Dezember (61 ) , März 66K (64K ) , Mai 6856
(66X ) . Hafer : Tendenz fest ; Dezember 3156 (29%) ,
März Si % (805i ) . Mai 98% (8156 ) . Roggen :
Tendenz stetig : Dezember 41 (4055 ) , März 4156 (4056 ) ,
Mai 41 )6 (4156 - 41 ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Devisennotierungen .

1 Milr
4 Peso
100 G

Bnen .-Alr . IPe »
Cansda 1 h. D
Konstan . It . ? .
Japan 1 Ten
Kairo ! s «r. Pf
London 1 Pfd
Neuyork t Doli
Rio de J .
Uruguay
Amsterd . _
Athen 100 Dreh
Brauel 100 Bin
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig too Qt
MelagfslOOf M
Italien 100 Lira
lugoil 100 Din
iowno 100 Litat
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Bsc.
Oslo 100 Kr .

Berlin , 30. Dezember
' teia Hriei

30 12 30 IS
1 293 1 -302
4187 4195

1930 (Funk .

2 .081
20 89

0384
3017

168 50
5 -433

58 -67 o
2 -492
73 -40
81 .47
10 -55
21 -97
7 -4i6
4186

11216
18 -83

112.16

2 -085
20 -93

20 415
4 -202
0 -386
3 -023

TO
58 -695

2 -496
73 -54
8163
10 -67
22 -01
7 440
4194

112 -38
18 -87

112 38

(Jeld
Ä» >2

1334
4 -185

2-081
20 900
20 375

4 -193
0 393
3-027

168 -94
5 -43

58 63
2 -490
73 42
81 -47
10 -55
2197
7430
41 -86

112 -18
18-81

11218

Brie *
29 J2

1-338
4-191

2 -085
20 -940
20 -415

4 201
0 -395
3-033

169 -28
544

58 -75
2 -494
73 -56
8163
10 .67
22-0.
7-444
41 -94

112 -40
18 -85

112 .40

1W Frc .
IX»Kr .

100 i . Kr .

raiu
Pra «
Island
Kiga
Schweiz 100 Fe «.
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr
kieval . . . . .
Wien 100 Schill

Zürich

Ueia Briet Geld
30. 12 30 12 i» . 12
16473 16 -513 16 -477
12 421 12441 12 -445

91 -83 92 Ol 91 -83 ,
80 -7 . 80 87 80 -71
81 .37 8150 81 -46
30 .19 3-045 3-041

1Ü8 44 -17
112 -65

44 .06
112 -50

111 -53 111 .75 111 -51
5903 59 -15 59 -02 I

a
Ne

**ta ■ ■ i ,ndon . . .euyork . .
Puffen"
Spaniel
Hollani
Serlin
Wien . . . ,
St

8To
khofm

. ;
Kooenha « «
Sofia

Brie '
29 . 12
16517
12 -465

92 -ni
80 .87
81 -61
3-04 ?
44 -14

11272
111 -73

5914
Dezember 1930 fDrahtbericht

Warschau ,'Ii Budapest • ,Belgrad . , .
V> Athen , . ,

Konstantin .
Bukarest . .
Helsiiiefor »
Privatdiak .

% Buenos - Aires
5 Japan . . . .- Offz Bankd .

'/s TH b1 Geld
,

"Monaueeld
y,3 Monatarold

Opposition
bei Gebr StoUwerck.

Sölu . 80. Dez . In der G .B . der Gebr . Siollwerk
A. -G . in Köln wurde nach stundenlanger Debatte der
Antrag der Opposition unter Kürzung der aus Wa»
ren - und Debitorenkonto verbuchten stillen Reserven
um 800 000 Rm . die Dividende aus 7 Pro -
z e n t zu erhöhen , mit 269 894 Stimmen gegen
28 430 Stimmen a b g e l e hli t. Der Antrag auf
Einsetzung einer RevifionSkommifsion zur Prüsung
der Verrechnung der Amerikalreigabegelder ver ' iel
mit 278 7k« Stimmen ge -̂en 12 852 Stimmen der Ab¬
lehnung . Im gleichen Stimmenverhältnis wurde
der Abschluß mit der Dividende von 3
Prozent genehmigt . Die Entlastung der Ber »
waltung wurde gegen 1050 Stimmen ausgesprochen .
Gegen sämtliche Beschlüsse « urde seitens des Oppo ->
sitionssührers Rechtsanwalt Dr . EiSner und eines
weiteren Aktionärs Protest zu Protokoll gegeben.

Horchwerke.
Zusammenlestima 10 : 1 .

Leipzig , 80. Dez . In der a .o . G .B . der Horch»
werke A . -G . in Zwickau wurde entgegen dem Antrag
der Verwaltung aus Zusammenlegung des Stamm -
aktienkapitals im Verhältnis von 4 : 1 auf Antrag
- iues Aktionärs , der 2,8 Millionen des A .K . vertrat ,
beschlossen , das Stammkapital von 5 Mill .
R m . im Verhältnis von 10 : 1 zusammen -
zulegen und unter Ausschluß deS gesetzlichen Be --
zugSrechtes um 8 Mill . Rm . durch Abgabe von ab
1. Januar 1981 dividcnienbercchiiatcn sechSprozen»
tigen Jnhaber -VorzuaSaktie » wieder zu erhöhen .
Die entsprechenden Satzungsänderungen werden ge -
nehmiat . Der opponierende Aktionär gab Protest zu
Protokoll .

Meiallaesellschaft
5 Prozent Dividende.

Frankfurt , 80. Dez . Im Hinblick aus die all*
gemeine wirlschastliche Lage hat der Vorstand der
Metallnesellschait in Frankfurt a. M . der am 7. Ja -
nnar 1981 vorgesehenen Bilanzsitzung deS AussichtS»
rats eine von 8 aus S Prozent ermäßigte
Dividende vorgeschlagen , nachdem er noch vor
einigen Monaten mit einer Ermäßigung von 2 Pro -
zent glaubte auskommen zu können .

Fuchs Wapgon Heidelbera.
Frankfurt , 80. Dez . Die H . Fuchs ZSaggonfabrik

A.-G . in Heidelberg soll , wie hier verlautet , 1920/80
einen Ucberschuß von rund ISO 000 Rm . erzielt habe ', ,
woraus die Dividendenzahlung mit » Pro -
zent aus 2 Mill . Rm . A .K. ausgenommen werden
soll . Bisher bestand allerdings in VerwaltungS »
kreisen nach die Abficht , von einer DividendenauS «
schüttung abzusehen .

Konkurs l ^öhr Auto A . -G.
Frankfurt , SO. Dez . Heber die Röhr Auto A. -G.

wurde nach uns gewordene » Informationen soeben
das Konkursverfahren eröfsnet , nachdem die Ber -
Handlungen mit einer ausländischen Automobilgruppe
zur Fortführung der Werke gescheitert und . Daher
war auch das gerichtliche Vergleichsverfahren nicht
mehr möglich. Die KonkurSquoie bei Röhr kann nur
als sehr gering , jedenfalls unter 10 Prozent , an -
genommen werden .

Park - und Btirgerbräu A .- G ., Zweibrückeu . DaS
am 80. September 1980 abgelauteue Geschästssahr
schließt mit einem Bruttogewinn von SOI 070 (510 087 )
Rm . ab . Die ordentlichen Abschreibungen erfordern
212 S48 ( 204 606 ) Rm -, so daß 289 122 (252 021 ) Rm .
Reingewinn verbleiben . Hieraus sollen 10 850 ( 16S00)
Rm . an die gesetzliche Reserve , 20 000 ( 120 000) Rm .
der Rücklage für zweiselhaste Forderungen . 11000
( 10 200 ) Rm . dem Pferdeselbstversichcrungskonto ,
128 000 (76 000 ) Rm . für Sonderabschreibungen zu-
gewiesen bezw . verwendet werden , die Stammaktien
erhalten insgesamt wieder 8 Prozent Dividende , der
Rest von «7 566 ( 58 274 ) Rm . wird vorgetragen . Ter
Betriebserlös ist von 5 492 290 aus 5 150 797 Rm . zu¬
rückgegangen . Andererseits erforderten Produktions -
kosten 1 598 278 (1 980 540 ) , Betriebs - undBertriebS -
kosten 1019 720 ( 1645 889 ) , Steuern einschl. Biersteuer
1 431 129 (1849 674 ) Rm . G .B . am 12. Januar in
Mannheim .

A .-G . für Bandfabrikation — Basel in Liquidatio » .
Eine a .o . G .B . der Aktionäre der Gesellschaft iür
Bandfabrikation in Liquidation stimmte dem Nach-
laßvertrag einmütig zu , dessen Hauptgrundlage die
Abtretung aller Aktiven ber Gefellschast in der
Schweiz und im Auslände an die Gläubiger bildet .
Tie Gläubiger verzichten aus jede Zwangsexekution
gegen die Gesellschaft und begnügen sich unter gewissen
Vorbehalten mit der Liquidationsquoie . Es wurde
eine Reduktion deS Aktienkapitals von S Millionen
auf 10 000 Franken beschlossen . Tic Reduktion erfolgt
auf einen Franken pro Aktie.

Akiienindex .
Berlin , SO. Dez . Der vom Statistischen Reichsamt

errechnete Aktienindex (1924—1920 gleich 100) stellt sich
lür die Woche vom 22. bis 27. Dezember aus 8S,0
gegen 85,8 in der Borwoche .

Lebensbattunastoffen 'ndex .
Berlin , 80. Dez . (Funkspruch .) Die ReichSricht -

zahl tür die LebenShaltunj ' skosten (Ernährung . Woh-
nung , Heizung , Beleuchtung und sonstiger Bedars )
beläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen
Reichsamtes sür den Durchschnitt des Monatü Dezcm -
ber aus 141 .6 gegenüber 148,5 im Vormonat . Sie
ist somit um 1,8 v . H. zurückgegangen . An dem
Rückgang sind alle Bedarfshruppen außer der Woh-
nung beteiligt .

Unnolierte Werte .
Mitgeteilt von Bs er & Elend Bankgeschäft Karlsr .

Alles zirka

Adler Kall
Badenia Druck . .
Brown BoVeri . ,
Bürbach
Dtsch Lastauto .
Ots<h Petroleum
Gasolin . . ,
( tterskraftwerke ■
Kammerkirscli , ,

100
79
103 »'

45
15
30

200Karlsr . Lebens ». .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Wemb . | —
Vtoniueer B ' » >-» »->l ! ^24
Rastatter Waggon
Rodi & Wiencnbgr
Spinnerei KoMnsu
Spinnerei Offenbg
Wintershall . . .
Suckerwaren RoerV

i 21130
40
60
113

1 G = gesucht
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Silvester ! « CfKXSS
Tel . 1X85. 3054 , Zfthrinqerxtr . , E< ke Wntdhornxtr.

Heute abend 8 Uhr
Abschieds -VorsteBlung

der z. Zt gastierenden Künstler .
Am Nenjahrstag , den 1. Janaar , abends 8 Uhr

Premiere
der großen Kriminal - Ausstattungs -Revue

Der schwarze Diamant
Unerhörtes Tempo ) Fabelhafte Ausstattangl

Prominente Berliner Besetzungl

am Marktplatz 4 HERM , NIED
Mittwoch , » b 8 Uhr abtadi
Silvester - Konzert
in den Räumen im 2. Stockff. Doppel -Bock

Prima Weine W
Meinen verehrten Gästen die besten
Gifickwünsche zum Jahreswechsel ,

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß am
1. Januar 1931 der

Hypotheken -Zins
für das vierte Vierteljahr 1930 fällig ist.
Wer nicht Gefahr laufen will, den vertraglich fest¬
gesetzten Erhöhungszins und sogar die Kosten
eines Zahlungsbefehls tragen zu müssen, sorge für

Ü=! pünktliche Zahlung.
| Auch derjenige , welcher ständige Zahlungsanwei¬

sung gegeben hat , den Zinsbetrag von seinem
Girokonto abbuchen zu lassen , muß selbst dafür
sorgen , daß volle Deckung für den ganzen Zins¬
betrag rechtzeitig vorhanden ist ; Teilzahlungen
werden im Hypothekenverkehr nicht angenommen;
bei nicht oder nicht genügender Deckung müßte
auch hier — im vollen Umfange — Erhöhungszins
und Mahnverfahren angewendet werden .
Es wird bei dieser Gelegenheit wiederholt darauf
hingewiesen , daß zu keinem Fälligkeitstermin eine
besondere Mahnung ergeht , daß vielmehr jeder
Schuldner den fälligen Hypothekenzins pünktlich
zu zahlen hat bzw. selbst für volle Deckung auf
seinem Girokonto rechtzeitig zu sorgen hat .

H Städtisches Sparkassenamt .

Warum gaben
Ihre Ausienstände
so schlecht ein ?

Westen der allg . Geldknappheit , ohne
Zweifel . Aber was unternehmen Sie ,
um Ihr Geld hereinzuholen ? Haben
Sie den richtigen Mann , der Ihre Kun¬
den ständig bearbeitet ? Versuchen Sie
es mit mir. Ich verliere meine jetzige
Stellung d . Anflsg . d. Firma am 1. Fe¬
bruar 1931 . Schreiben Sie mir bitte
unter Nr . 41 ins Tagblattbüro .

MMMWW -MlW
verlWgMW NltWsnö m . b. Y.

Hürnbcro , WnertWsse ??
zerOrecher 24130

Die „ Nürnberger Bürgerzeitung - ist das Sprachrohr
des Nürnberger und frönt . Hausbesitzes , des Gast »

wirle -Gewerbes , des selbständigen Handwerkes und

Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbesitzer - Zeitung ", „Frank . Gastwirte -Zeitung "

und „ Süddeutsche Mittelstands -Zeitung " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und
stempeln die „Nürnberger Bürger - Zeitung " zur
größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspakte !.

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil , fo daß Anzeigen von auf -

fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis -

angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .

Silvester ,m
Kafffee Bauer
Heitere VorSräsie Eisa Rassuo -Scimiisch

Rudolf Scbmitthenner
TanZ im Weißen Saal und im Ratskeller

Kapellen Franz Onnegg und FidelitM Band

Eintritt RM. 1 .—. Weinzwang . Gesellschaftsanzug
Tischbestellungen und Karten beim Geschäftsführer

(ab 13 UhrJ

Kallee des Westens

5ilmier - 9mt
Für Unterhaltung sorgt

Farkas Lajos
Qssellsctjafls- ftanz

Im roten Saal :

■Lichtspiele
Telefon 5111

Waldstr . 30
Nur nochheule u.morgen

Der humorvollste Tonfilm

,1000 Worte Deutsch" mit
Rat und Pafachon

•• *

Ab Freitag In seinem Denen
Ton - n . Sprech film

Kein Weinzwans °e,ra"K"
aller Art .

Eintritt 50 Pfg. Tischbestellungen erbeten.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillll

„
Zum MoniiM

"

Heute abend
in allen Lokalen

In den oberen Räumen
ausgesuchte

Silvester -Souper
Tischbestellungen unter Nr 8 und 2856

rechtzeitig erbeten

Allerlei pikante Ueberraschuagen !
Donnerstag , 1 . Januar

Frühschoppen - Konzert

Stadtgarten - Restaurant
Neujahr 1931

Mittaeessen & 2 Mk.:
Doppelte Kraftbrühe

mit Einläse .
Truthahn , gefüllt mit

Kastanien
Fondantkartoffel

Kopfsalat .
Orangen — Melba.

Reichhaltigste Abendkarte ,

Mittaeessen 4 3 Mk.:
Doppelte Kraftbrühe

mit Einlage .
Rheinhecht mit Edel¬

pilzen überbacken.
Truthahn , gefüllt mit

Kastanien
Fondantkartoffel

Kopfsalat
Orangen — Melba.

— Bcstgepflecte Weine .
Allen lieben Güsten . Freunden und Bekannten

ein frohes Neues Jahr Georg Merkt u. Familie .

Hotel- und Speise - Restaurant „Friedrichshof"
Karl ' Friedricbstiaße 28 Teleton 359

Am Silvester -Abend sowie Neujahr

Große: Konzert der Hormon ekapelle
Ein fröhliches » Prosit Neujahr / «

Familie Wilhelm Zieoler .

'sWeinstube
KreuzstsaOe 29
im Eigenbetrieb

Silvester - Feier
BUNTER ABEND

Ausschank reiner Weine zu billigsten Preisen
aus eigener Kellerei — Kälte und warme Küche .

Misches
LandestlMer .

Mittwoch. d . 8t . Dez.
Außer Miete :

Sie schöne
Helena.

Komifthe Over
von Lneubach .

Dirigent : Krivs
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Seiberlich . SBinter ,

Bauer . Burk . Brand ,
I . Grööinger ,

Hosvach . Kalnbach ,
Kiefer , Löser ,

Nentwig . Falke ,
Lindemann , Meuer .

Ansang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preis - C (1 .00—7 .00 ) .
Do . 1 . 1 ., uachmitt . :
Der grosse Christoph .
Abends : Carmen . Hm
Konzertbaus : Meine
Schwester und ich . Kr.
2. 1 :. Der Kausmaun
von Venedig . Sa . 8.
1 . : Zum erstenmol :
Elisabeth von Eny -
land . So . 4 . 1 . : Die
Walküre . Im Kon -
êrihaus : Die Sache ,
>ie sich Liebe nennt .
Mo . k>. 1 . : Elisabeth
von England .

Man
Kaiser *
■tr . 176

vermietet H1Är .

Unsere
Silvester-Feier

Eintritt frei — Weinzwang bei
offenen Weinen
Verstärkte Hanskapelle
Franz Dolezel
in vollständiger Jazz - ßesetzung

Silvester - Conference; Josef Sonntag junior

„Vier Jahreszeiten "
Heute abend gegenüber Kaffee Bauer

Silvester - Konzert
verlängerte Polizeistunde

ff. Berthold -Bräa prima Weine

Meinen vereinten Gästen Freunden und Gönnern
a gsunds neis Jobr , das besser wird wies olte wor I

Karl Schwara und Fra «

Rote
am Hikhlburger Io >

Gemütliches Familien-Restauiant ♦ Mäßige PieUe
Entbiete meinen werten Gästen

die besten Glückwünsche
zum JahreswechselI

A . KÖI . E . Wwe .

Landesverband der Kb. u . Kh.
De* Vadifchen Krlegerbundes.
All den gütig « » Gebern , die uns durch

Sveuden und Gaben halsen , den Krirger -
waisen und Kindern kriegsHeschädigter Ka-
meraden eine Weibnachtsbescherung zu be¬
reiten , svreche ich aus diesem Wege meinen
uud der Kinder herzlichsten Danf aus

Fra« » . 8er « ,
Fürsorgerin im Badisiden Krtegerbunb .

MO TEL |

EX
CELSIOR
Mi

woeh : Süvester -Bail
Donn

t
e
a
r
g
8
; Neu ahr - Bali

Darmstädter Hof
Rite Weinstube vom Jahre 1752

Große

Silvester -Feier
mit Konzert in sämtlichen Räumen

Großer

Neujahrs - Frühschoppen

Graue Saare nufti mrven
Durch einlaches Einreiben m: i . Laurata ^
krbalien ü« ihr« ilugendwrb ? und i>riiche
wieder Beste ? Hiarv ' leaemik 'el îu » gegen
Sdmvpcn und vaarawslall garantier , uu -
schädlich Gibt kein« Klecken und Miftsaiben .
A'aurutiT wurde mit dei INoldenen Medaille
ausgezeichnet Triginalslalch « jf 6. —. Porto
extra rfu beziehen » urch ^aurata -Verland »
? evol : Badenta -Droaerie Sailerstratze ÄtS,
Drogerie Wal ». . lollottr 17 . kowte Friseur
Ä Kuk . ^ammltraw II .

berücksichtigt bei Ein »
kaufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagbiattea "

^ Der

Weg Rettungzur
aus der Finanz- und Wirtschaftsnot .

Eine im Januar beginnende Artikelserie behandelt dieses Thema

auf Grund finanzgeschichtlicher Aufgaben . Angesichts der derzeitigen
Wirtschaftskrisis liegt es im Interesse jedes Vermögensinhabers sich

rechtzeitig zu unterrichten . „ _ _ _ . ,An das Bayer . Börsen - u. Handels -
biatt . Nurnberß . Ich wünsche ein

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d . Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz . Der erste Stablll -
sierungsplan wurde schon im
August 1922 veröffentlicht im

^toyer . Börsen- u . Handesb att . Nürnberg

Abonnement und z:
zeitig 2.70 Mk für

zahle gleich -
jeitig S.7N Mk für ein Viertel¬
jahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr 1557 Nürnberg ein.
Die Nummern bis 81. Januar
werden gratis geliefert .
Name : _
Straße : .
Ort :

Diesen Coupon ausschneid , u . einsend . ,
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k ® w Su £ir » ? r t
N - LNZS

" '
Z « LIS

^
.

»st 2 wS " - o _ _
58g g (9 ^

öw s S 'sS
' S 5? o ^ 2 ^ 2

«S i— H SwCQ W ^3 V R .Ji -SvO

S iO ®

Ä .5 E iE 5 w « "2 " p t
-t3E ;s .#i ) s w ;3' - >,-C

* ;
Ä C ,_ 5Ä ® « « ls 5 l ..sy . Ŝa= -o ^.
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